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Das badische Sandwerk und die Karlsruher
IudiläumsanssteUung 1915 .

Karlsruhe , 14. Okt. Auf Veranlassung des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigun¬
gen fand am Sonntag nachmittag hier eine Besprechung über
die Beschickung der Zubiläumsausstellung ISIS durch das ba¬
dische Handwerk statt . Der gute Besuch der Versammlung , wel¬
cher u . a . Ministerialrat Dr . Schneider als Vertreter des Er .
Ministeriums des Innern , Geh. Regierungsrat Dr . Cron , der
Direktor des Er . Landesgewerbeamts , Bürgermeister Dr . Klern -
fchmidt, als Vertreter der Stadtgemeinde Karlsruhe , Professor
Dr . Hoffacker , der Direktor der Kunstgewerbeschulen, Ans¬
stellungsdirektor Schlieper , die Vertreter der 4 badischen Hand¬
werkskammern und die der badischen Handwerkerfachverbände,die Eauvorsitzenden des Landesverbandes der badischen Ge¬
werbe- und Handwerkervereinigungen , sowie die Architekten
Deines in Karlsruhe , Mallehrein in Freiburg und Tillefen In
Mannheim anwohnten , zeugte von dem großen Interesse , wel-
ches das badische Handwerk und Gewerbe dem Unternehmen
«ntgegenbringt .

Verbandsvräfident Stadtrat Niederbühl aus Rastatt wies
in seiner Eröffnungsansprache auf die Notwendigkeit hin . daß
nunmehr das Handwerk die Ausstellungsangelegenheit energisch
in die Hand nehmen müsse, wenn es auf der Ausstellung 1915
gut abschneiden wolle.

Sodann nahm Regierungsbaumeister a . D . Mallehrein
aus Freiburg das Wort zur Entwicklung einer neuen Idee , die
in der Errichtung sog. zentraler Werkftättenbanten auf der
Karlsruher Jubiläumsausstellung gipfelt . Diese Bauten sollen
einen größeren Baubezirk umfassen. Im Erdgeschoß sollen die
Werkstätten für die gröberen Arbeiten , wie Schmied, Schlosser
»sw. untergebracht werden. In den oberen Stockwerken sollen
dann Schneider . Schuhmacher, Photographen u. a . Unterkunft
finden . Rach den Straßen zu werden in geeigneten Läden di«
Erzeugnisse aller dieser Handwerker untergebracht .

Der Vorschlag des Redners , eine solche Zentralwerkstätte
mit 64 verschiedenen Handwerken auf der Ausstellung 1815 in
Karlsruhe in einem Musterbau vorzuführen , fand lebhaften
Beifall . Von seiner Durchführung glaubte die Versammlung
jedoch in Anbetracht der hohen Unkosten für das Gebäude und
ferner wegen der Unmöglichkeit, geeignete Handwerker zu fin«

»den. welche monatelang den in einer Ausstellung vorzuführen¬
den Betrieb übernehmen können, absehen zu sollen , dagegen
die Vorschläge des Referenten in kleinerem Umfange in die
Praris umzusetzen .

Üm zuächst festzustellen , in welchem Umfang sich das badische
Handwerk im ganzen Land an der Ausstellung zu beteiligen
gedenkt, wurde eine Kommission gewählt , die mit den Vor¬
sitzenden der einzelnen badischen Landesverbände Fühlung neh¬
men und gemeinsam mit diesen das Interesse für die Aus¬
stellung unter den Handwerkern des ganzen Landes erwecken,
die Beschickung der Ausstellung anregen und sonstwie mit Rai
und Tat zur Seite stehen sollen . Eine von der Regierung zu
ernennende Spezialkommisfion wird sodann die Vorschläge für
die Verteilung der staatlichen Beihilfen auszuarbeiten haben.

I)er Wille zum Leven .
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m. b. H . Leipzig .)
( 26. Fortsetzung . ) Nachdruck »erbotest

Trotzdem Lore kaum ein Auge zugetan hatte , war sie doch
wie alle Tage früh aufgeftanden . und nun trat sie auch zur
gewohnten Stunde , pünktlich zur Minute , bei Olfers ins
Arbeitszimmer ein . Doppelt wollte sie jetzt ihre Pflicht tun ,
nichts mehr kennen als das allein . Vielleicht , daß sie dann doch
jenen nngünstigenEindruck wieder verwischen konnte.

Bernd Olfers faß schon am Schreibtisch. Nun blickte er auf.
„Wie ? Schon so früh , Lore — heute ? "
Sie nickte nur still und beugte sich über ihre Maschine, um

schnell alles instand zu setzen . Dann wandte sie die Augen zu
ihm hin . wie mit einem leisen Zagen .

„Ich bin so weit , Onkel Bernd .
"

Er sah sie an und schüttelte den Kopf.
„Wir wollen es heule lieber lassen , Lore . Du bist ja ganz

blaß . Hast wohl überhaupt nicht geschlafen ? "
Eine lichte Blutwelle rann ihr von den Schläfen die

Wangen herab .
„Ich bin ganz frisch. Onkel Bernd . Ganz gewiß — Du

wirst es schon sehen ."
Aber sie hob den Blick nicht von der Maschine.
Da grjff Olfers nach seinen Notizen und begann zu dik¬

tieren .
Wirklich, es war ihr nichts anzumerken. Die Tasten

klapperten heute unter ihren Fingern genau so flink wie
immer . Aber er war heute abgespannt oder zerstreut.

Auch er hatte kaum geschlafen . Es war ihm allerlei durch
den Kopf gegangen — so dumme Gedanken. Ganz früh war er

Das Gutachten in der bayrischen
Königsfrage .

(TeL Bericht .)
— München, 13. Okt. Die amtliche „Bayrische Staats¬

zeitung veröffentlicht in ihrer heutigen Nummer die nach¬
stehende Erklärung zu dem in der Presse besprochenen Gut¬
achten in der Köngisfrage , die zugleich dessen Wortlaut be¬
kannt gibt :

In mehreren Zeitungen wurden in den jüngsten Tagen
Auszüge aus dem Gutachten über die Beendigung der Regent ,
schaft veröffentlicht . Die Staatsregierung sieht sich mit Rück¬
sicht hierauf veranlaßt , das Gutachten hiermtt im Wortlaut
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen :

„Schon zu Lebzeiten des Prinzregenten Luitpold war ,
insbesondere in der Kammer der Abgeordneten , angeregt wor¬
den, daß die Regentschaft endigen und Prinzregent Luitpold
König werden solle. Die Frage wurde zwar dadurch erledigt ,
daß der damalige Vorsitzende des Ministerrates im Landtage
als allerhöchste Willensmeiuung Sr . Kgl. Hoheit des Prinz¬
regenten Luitopld dessen Wunsch kundgab, es möge an den
bestehenden Verhältnissen nichts geändert werden . Allein der
Gedanke, daß Bayer « wieder einen regierungsfähige « König
erhalte , bliä in weiten Kreisen der Bevölkerung wach und
war auch später wiederholt Gegenstand der Erörterung .

„Heber die Art und Weise, wie dies geschehen könne ,
wurden verschiedene Ansichten geäußert . Von einer Seite
wurde insbesondere vorgeschlagen, die Vormünder König
Ottos sollten auf die Krone verzichten. Von anderer Seite
wurde die Meinung vertreten , nach bayerischem Rechte sei die
Regierungsfähigkeit Voraussetzung der Thronfolgetätigkeit .
Der Regent könne also bei einer lange dauernden Regent¬
schaft den König für dauernd regierungsunfähig erklären und
sich selbst ohne Mitwirkung des Landtages zum Könige pro¬
klamieren.

„Als nach menschlicher Voraussicht mit dem nahen Tode
des Prinzregenten Luitpold gerechnet werden mußt», erach¬
tete es die Staatsregierung als ihre Aufgabe , zu prüfen , ob
nicht gelegentlich des Wechsels in der Regentschaft die Frage
der Beendigung der Regentschaft und der Herstellung des nor¬
malen Zustandes gelöst werden solle . Der Ministerrat ersuchte
daher den Justizminister , über die Frage ein Gutachten aus¬
zuarbeiten .

Der Justizminister legte sodann das unten abgedruckte
Gutachten des Ministerrates vor .

„Da von den in der Literatur besprochenen Wegen der
der Proklamation eine nicht unerhebliche Zahl von Anhän -
gern

'
hatte , so befaßte sich das Gutachten zunächst mit diesem

Wege. Es wies nach, daß dieser Weg aus rechtlichen und
politischen Gründen ungangbar sei. In seinem zweiten Teile
schlug das Gutachten dann den Weg vor , der nach der Ansicht
des Justizministeriums rechtlich zulässig war .

„Dieses Gutachten war , wie bemerkt, nur für den Mi¬
nisterrat bestimmt und fand auch die Billigung des Minister¬
rates . Rach dem Tode des Prinzregenten Luitpold suchte die
Staatsregierung » mit dem Landtage über die Königsfrage
Fühlung zu nehmen. Zu diesem Zwecke gab sie einigen Mit¬
gliedern der Kammer der Reichsräte von dem Gutachten des
Justizministeriums Kenntnis . Auch teilte sie einigen Mit¬
gliedern der Kammer der Abgeordneten — und zwar selbst-

daher schon wieder aufgestanden ynd hatte einen größeren Weg
gemacht . Aber trotzdem, er war heute nicht bei der Sache . Die
Gedanken irrten ihm ab , er fand nicht immer gleich den rich¬
tigen Ausdruck und verbesserte sich viel .

Und dabei ruhten seine Blicke immer auf Lore . Während
er ihr diktierte , heute eine ziemlich ernsthafte juristische Er¬
örterung , beschäftigten sich seine Gedanken zwischendurch mit ihr .

So ganz anders kam sie ihm heute vor . Nicht bloß äußer¬
lich , mit ihrer feinen Blässe in dem sonst immer so frischen
Antlitz . Nein , auch im Wesen. Es lag etwas über ihr — ein
ganz eigener , weicher Hauch . Viel weiblicher, gereifter kam sie
ihm vor.

Und dann blieb sein Auge wieder an ihren Händen haften ,die da so eilends über die Tasten hinhuschten, sich mühten für
ihn . Selbst heute , wo sie doch sicher ganz müde und zerschlagen
war . Nur zu stolz, es ihn merken zu lassen .

■
Immerfort mußte er auf die Hände sehen , die heute mor¬

gen etwas so Blasses , sehr Zartes hatten . Daß man sie am
liebsten genommen und gestreichelt hätte — leise , ganz zärtlich.

Das Anschlägen der Maschine setzte plötzlich aus . Lore
wandte den Kopf herum . Fragend , in leisem Verwundern .

Er schrak zusammen. Es kam ihm jetzt erst zum Bewußt¬
sein : lieber seinen geheimen Gedanken war er ganz verstummt,
hatte den Faden verloren .

Da stand er auf . mit einer unvermittelten Bewegung.
„Wir wollen es aufgeben . Es geht doch nicht .

"
In ihren Mienen malte sich ein Erschrecken.
Bist du nicht zufrieden heute mit mir . Onkel Bernd ?"
Es zuckte über seine Züge hin . Aber dann sagte er nur

kurz :
„Was für eine Frage ?"

verständlich Mitgliedern aller Parteien — das Gutachten zur
Information bei den Besprechungen in den Fraktionen mit .
Dabei wurde zum Ausdruck gebracht, daß das Gutachten an
sich nur für den Ministerrat bestimmt gewesen sei , jedoch die
Billigung des Ministerrats gefunden habe, und daß, wenn es
zu einer Vorlage an den Landtag käme, das Gutachten die
Grundlage der Borlage — deren Entwurf übrigens im Ju¬
stizministerium bereits ausgearbeitet gewesen war — bildet
würde .

Der wichtigste Absatz des Gutachtens lautet :
Es empfiehlt sich , den Weg des Gelegenheitsgesetzes zu

gehen und sich auf ein Gesetz zu beschränken , das geeignet ist,
die derzeitige Lage in Bayern entsprechend den Interessen des
Landes und der königlichen Familie zu gestalten . Dabei bieten
sich zwei Möglichkeiten : 1 . Ein Eelegenheitsgefetz, das nur auf
den derzeitigen Zustand bemessen , und , ohne sonst der Ent¬
scheidung der Rechtsfrage vorzugreifen , ihn nur beendigen solle,
könnte folgenden Wortlaut haben :

Einziger Artikel : 1 . „Die bei dem Ableben Seiner Maje¬
stät des Königs Ludwig n . von Bayern wegen der Verhinde¬
rung des nächsten Stammfolgers , seiner Majestät des Königs
Otto von Bayern , eingesetzte Regentschaft wird aufgehoben.

"
2 . „Der bayerische Thron wird für erledigt und an den

nächstberechttgten Stammfolger übergegangen erklärt .
"

Wird dieser Entwurf von beiden Kammern des Landtages
gebilligt , so hätten der nächstberechtigte Stammfolger , also
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold oder Seine Königliche
Hoheit Prinz Ludwig von Bayern , in Verbindung mit der
Sanktion und Publikation des Gesetzes durch Thronfolgepatent
die Regierung anzutreten . In dem Patent , wie schon in der
Begründung des Gesetzentwurfes wäre dann hervorzuheben ,
daß an dem Titel , den S . M . König Otto von Bayern gemäß
dem Thronfolger - und Regentschastspatent vom 14. Juni 1886
bisher führte , keine Aenderung eingetreten ist . Der Aufnahme
in das Gesetz bedarf dieser

'
Vorbehalt nicht .

* * *

Ueber die Haltung des bayrischen Zentrums zur Königs¬
frage schreibt der Münchener Mitarbeiter der „Franks . Ztg ." :

„Die bayerische Zentrumspartei entbehrt seit längerer Zeit
jeder zielbewußten Führung . Cie gerät bei allen Fragen von
Bedeutung , die an sie herantreten , mit sich selbst in Wider¬
spruch. Als Regierungspartei beweist sie bei jeder Gelegenheit
ihre eigene Anfähigkeit und diskreditiert damit zugleich das
Ministerium Hertling . das durch die Bande der Parteiver¬
wandtschaft stärker als jede andere Regierung an die Mehr¬
heitspartei gefesselt ist . Als beim Ableben des Prinzregenten
Luitpold die Königsfrage gelöst werden sollte , scheiterte die
Absicht der Regierung nicht etwa an Hindernissen, die sich aus
der Macht zwingender Notwendigkeiten ergeben hätten , son¬
dern einfach und ganz allein an dem Widerspruch klerikaler
Führerlaunen und dem übermütigen Eigenwillen der Zen¬
trumspartei .

Um den üblen Eindruck, den ein solches Verhalten Hervor¬
rufen mußte , wieder vergessen zu machen , nahm die Zentrums¬
presse die im Etat vorgesehene Erhöhung der Zivilliste zum
Anlaß , nun ihrerseits die Erledigung der Königsfrage , die von
drr eigenen Partei vereitelt worden war , von sich aus stürmisch

And er wandte sich von ihr ab , verschloß seine Notizen
wieder in der Aktenmappe.

Da ging sie still hinaus .
Nachher traf er sie wieder , draußen auf der Veranda bei

seiner Frau . Er war schon fertig zum Ausgang .
„Es will nicht recht gehen mit dem Arbeiten ?" Mit arg¬

losem Lächeln sagte es Edith . „Ja , ja , der Ball ! Auch unlere
Lore sieht heute recht matt aus ."

Er blickte an dem Mädchen vorüber , ins Weite hinaus .
„Ja . es ist wohl gescheiter , man feiert heut ' mal und läuft

lieber ordentlich spazieren.
"

„Recht so . Aber willst du Lore nicht mitnehmen ? Es täte
ihr .gewiß auch gut .

"
Doch da war wieder jener schroffe Ausdruck in seinen

Mienen , während er ablehnend erwiderte : .
„Vielleicht begleitest du Lore heute einmal . Ich möchte lie¬

ber allein sein — mir geht viel durch den Kopf. Eine Arbeit ,
die mich stark beschäftigt. Na — also auf Wiedersehen !"

Und mit einem flüchtigen Nicken ging er auch schon .
Lore war ganz blaß geworden.
Die junge Frau hatte dem Davoneilenden eine Weile

nachgeblickt . Mit leisem Verwundern . Run wandte sie sich
dem Mädchen zu.

„Du darfst es ihm nicht Lbelnehmen, Lorle . Er hat mit¬
unter solche Anwandlungen , wo er am liebsten ganz allein
mit sich ist."

„Ja . Tante Edith ."

Matt sagte sie es. Aber in ihrem Inneren brannte es
noch immer in zitterndem Schmerz . War denn ihr Verschulden
wirklich so sehr groß gewesen ?

(Fortsetzung folgt.?



Seite 2
4H »erlangen . Es galt , die monarchische Gesinnung des Zen¬trums von einem Makel reinzuwaschen, und darum übcrboi sicsich nun mit einem Male in Loyalitätsbekundungen .Die Zentrumspresse ließ es aber nicht genug damit sein ,plötzlich mit Eifer für die Abschaffung der Regentschaft und die
llebertragung der Königswürde auf den Prinzregenten Ludwigeinzutreten — sie wollte auch den Weg zu diesem Ziele vor-
fchreiben und dieser sollte das Wahrzeichen einer mehr als
monarchischen Gesinnung tragen . Das Zentrum , das sich vorseinen Wählern als die Volkspartei aufspiclt , drang nunmehrdarauf , die Volksvertretung von der Mitwirkung an diesembedeutenden Akte der Staatshoheit auszuschalten. Das reine
Eottesgnadentum , der Souveränitätskegriff sollte sich dadurchdokumentieren , daß der Wittelsbacher , der das Amt des geistes¬kranken Herrschers verwaltet , sich dessen Krone aus eigenemRecht auf das Haupt setzen und sich selbst zum König ansrnfen
möge.

Die Regierung hat in ihrer heutigen Erklärung dargetan ,daß sie und Prinzregent Ludwig ihre verfassungsmätz gen Pflich¬ten besser verstehen und treuer zu wahren gewillt sind , als esder herrschenden klerikalen Partei lieb ist . Dennoch möchte eswohl die Hoffnung der regierenden Kreise sein , daß sich dasZentrum der klaren Willensäußerung des Regenten und seinesMinisteriums fügen und angesichts ihrer streng konstitutionel¬len Haltung in dieser Frage nicht mehr länger auf einem un¬haltbaren Formalismus bestehe . Das Vertrauen , das man anjenen Stellen darauf gesetzt hat , das Zentrum werde sich schließ¬lich auf eine wahrhaft monarchische und vaterländische Hal¬tung besinnen, scheint diese Partei jedoch gründlich enttäuschen
zu wollen . Der „Bayerische Kurier « wenigstens erhebt in eini¬
gen kurzen Bemerkungen zu der heute veröffentlichten Regie -
rungsknndgebung ein furchtbares Lamento über die »unge¬heuerliche Indiskretion " , die in einer vorzeitigen Veröffent¬lichung des Gutachtens erblickt werden müsse, um dann in weni¬
gen Worten kategorisch zu erklären : Zur Königsfrage selbst seinichts Neues zu sagen . Sie ruhe » wie sie seit Dezember geruhthabe . Aenderungen des gegenwärtigen Zustandes seien nichtzu erwarten .

Das Zentrum kündigt also dem Regenten und seiner Re¬
gierung die Gefolgschaft . Es will sie strafen , weil diese sichdem Machtdünkel der Kammermajorität nicht unterwerfen undderen verfassungswidrige Projekte nicht zur Ausführung brin¬
gen wollen . Das ist die Negcrrache der Partei , die sich als
Hüterin der Staatsautorität und als die stärkste Stütze des
Thrones aufspielt .

"

Dadische Chronik.
h . Heidelsheim (A. Bruchsal) , 14. Okt . Der hiesige Turn¬verein (Deutsche Turnerschaft ) wird bei der Jahrhundert¬feier der Schlacht bei Leipzig am 18. Oktober nach einem fest¬lichen Amzug eine Linde bei der Ziegelhütte feierlich pflan¬

zen . Herr Hauptlehrer Erotzler hält bei dieser Feier die Fest¬rede. Später findet im „Grünen Hof" ein Bankett statt .# Heidelberg , 14. Okt. Die Bohrungen nach Thermalwafser
sind bereits zu einer Tiefe von 250 Metern gediehen. Ueberdie Aussichten, die die Bohrungen eventuell bringen können,läßt sich heute mit Bestimmtheit noch nichts sagen . Es handelt
sich immer noch um eine Vorbohrung zur Erkundung der Ee -
birgsformation .

Heidelberg , 14 . Okt. Als -ein 15 Jahre altes Mädchenan der Ecke der Lesiing- und Kronprinzenstraße im Gesprächmit zwei gleichaltrigen Burschen stand, wurde sie von eine»
Kugel getroffen und am Bein verletzt. Von dem Schützenfehlt bis jetzt jede Spur . Es wird angenommen , daß der
Schuß ohne Absicht von Buben abgegeben worden ist , die aufdem Baugelände des Bahnhofes mit Schußwaffen hantierten .— Reckargemünd, 14 . Okt . Gestern morgen stieß beim
hiesigen Bahnhof eine Lokomotive mit einem Personenwagen
zusammen. Der der Lokomotive anhängende Tender entgleist «und sperrte einige Zeit das Gleis . Außer einigem Material¬
schaden ist nichts z« erwähnen ; Personen wurden nicht ver.
letzt .

(3 Weinheim , 14. Okt. Unter Vorsitz von Profesior Kauf¬mann hat sich hier eine »Photographisch« Bereinigung " von
Amateuren gebildet .

S Breitenbron « (A . Mosbach) , 14 . Okt . Ein alter Kriegs¬veteran wurde vorgestern zu Grabe getragen . Der Verstorbene,Martin Bender , machte den Feldzug 1866 im 3 . Badischen
Dragonerregiment Nr . 21 und 1870/71 im Trainbataillon Nr .
14 mit .

0 Werthei « , iS . Oft . Der diesjährige Michaelis -Markt , der
gestern schloß, bot das Bild wie früher , doch war es dem Umfang nachkleiner in jeder Beziehung . Weniger zu kaufen als sich zu vergnügen ,

Theater , Kunst und Wissenschaft.
rtz Schloss«« (A. Buchen) , 14. Okt. Kürzlich machte Schnei¬

dermeister Valentin Elser von hier in einem Zimmer seines
Hauses, das wohl zu den ältesten Gebäuden Schlosiaus zählen
mag, einen interessanten Fund . An der Wand befand sich eine
Stelle , an der man trotz des Verputzes die Umrisse von Figuren
deutlich erkennen konnte. Vor einigen Tagen untersuchte er
nun die Stelle genauer und fand , daß es sich hier um eine in
die Wand eingelassen4 Tonplatte handelte . Es gelang ihm,
diese herauszuheben , und es zeigte sich alsbald , daß das Ganzeein prächtiges Relief war . Aus welchem Jahrhundert es
stammt und feine Bedeutung ist bis jetzt noch nicht festgestellt.

Freiburg i. B .» 13 . Okt . (Tel .) Professor Adolf Wind¬
aus , der feit 10 Jahren der naturwissenschaftlich-mathematischen
Fakultät der hiesigen Hochschule angehört , hat einen Ruf als
Ordinarius an die Universität Innsbruck erhalten , dem er noch
zu Beginn des Winter -Semesters folgen wird .i . Donaueschingen, 13 . Okt. Das erste Konzert der Gesellschaft der
Musikfreunde fand gestern nachmittag in der Festhalle bei ausver-
kauftem Hause statt Hierzu wurde die Kgl . und Herzog! . Kammer¬
sängerin Frau Charlotte Huhn aus Dresden , sowie Herr Konzert¬
meister Kleitz aus Freiburg gewonnen . Das Orchester stellte die
Konstanzer Regimentskapelle unter Leitung des Herrn KapellmeistersBurkard hier.

= Berlin , 13 . Okt . Felix Holländer , der ehemalige
Frankfurter Intendant und frühere Regisseur am Reinhardt -
schen Deutschen Theater , befindet sich nicht in Amerika , wie
bisher allgemein angenommen wurde , sondern, wie hiesigeBlätter erfahren , in Lugano , wo er mit der Abfassung eines
großen Berliner Romans beschäftigt ist .

Grosth . Hoftcheater Karlsruhe .
) ( Karlsruhe , 13 . Okt . Vom ^ roßh. Hosthcater wird uns

geschrieben : In der »Lohengrin "-Aufführung am Sonntag .
Le« 18. ds ., wird Heu Sembach vom Hoftheater in Dresden die

_ Kadifche Presse .
» uthc er ziemlich stark von nah und fern besucht , insbesondere warender Mittwoch und der gestrige Schlußtag gut . Die Witterung warnoch ziemlich erträglich . Den besten Gewinn dürfte die Lebensmittel¬branche mit den Wirten gemacht haben ; aber auch unsere städtischenKanfleutc sicherten sich durch außerordentliche Reklame - und herab¬gesetzte Preise ekben regeren Zuspruch, so daß auch diese bei den all¬gemein ungünstigen Zeiten zufrieden sein dürsten . Der Bahnverkehrwickelte sich glatt ab . Gestern verkehrte nach Lauda ein Extrazug-- TauSerbischoksheim. 14 . Okt . In dem Konkurs desBrauhauses Tanberbischofsheim A .-E . fand am letzten Sams¬tag vor dem dortigen Amtsgericht eine Abstimmung über
Annahme eines Zwangsvergleichs statt . Die sämtlichen erschie¬nenen Gläubiger stimmten mit einer Ausnahme für denVergleich. Da die zustimmenden Gläubiger mehr als % derForderungen vertraten , ist der Vergleich angenommen unddie ^Aufhcbung des Konkurses ermöglicht. Dem Unternehmenmüssen etwa 200 000 Mark Kapital zugeführt werden , das zurZahlung der Vergleichssumme und als neues Betriebskapitaldienen soll. Der weitere Bestand der Aktiengesellschaft „Brau¬haus Tauberbischofsheim" wäre damit gesichert .

) ( Rastatt , 14 . Okt. In Plittersdorf ist dar fünfjährigeSöhnchen des Landwirts R . Fritz der spinalen Kinderläh¬mung zum Opfer gefallen . Auch im benachbarten Ottersdorfsoll nach dem „Raft . Tgbl .
" ein solcher Krankheitsfall zu ver¬

zeichnen sein .
^ Baden -Baden , 14 . Okt . Wie uns von der Bauleitnngdes Konverfsttonshaus -llmbaues mitgeteilt wird , war das

Ergebnis der Submission auf Anstreicherarbeit am Neubaudes Kellnerhauses folgendes : Höchstsumme 743,65 Mark , Min -
deftsumme 457,65 Mark .

JL Urloffen (A. Ofsenburg ) , 14. Okt. Vorgestern abendwollte der Cisenbahnarbeiter Stäbler ein Faß mit Spiritusausbrennen ; dabei gab es eine Explosion, die den Mann im
Gesichte schwer und sein daneben stehendes Kind leicht verletzte.Der Schwerverletzte wurde noch in der Nacht in das Kranken¬
haus nach Offenburg verbracht.*£ : Hausach (A. Wolfach) , 14 . Okt. Samstag abend wurde
der Mechaniker Krausbeck von zwei Strolchen überfalle « ; beide
wurden jedoch überwältigt und ins Amtsgefängnis nach Wol -
fach überführt .

□ Kappel , 14 . Okt. Am Samstag Abend wurde »in im
Bergwerk hier angestellter Buchhalter , als er sich auf dem Weg
zu seiner Wohnung befand , an einsamer Stelle überfallen und
durch Schläge von rückwärts auf den Kopf so schwer verletzt, daßer in ärztliche Behandlung genommen werden mußte . Auf die
Hilferufe des Ueberfallenen , der die Angreifer gar nicht zu Ge¬
sicht bekommen hatte , verschwanden dieselben. Die sofort von
der Gendarmerie aufgenommene Verfolgung war ohne Erfolg ,
doch soll die Spur nach Freiburg führen .

4- Staufen , 14. Okt . Wie man erfährt , soll der flüchtige
Kaufmann Viktor Frey von der Schuhkappensteif-Fabrik Her¬
kules" E . m . b . H . in Staufen nicht nur die Fabrik in Bonn¬
dorf durch fingierte Wechsel geschädigt , sondern auch der hiesi¬
gen Firma eine erhebliche Summe veruntreut haben . Das un¬
begrenzte Vertrauen , das der Mann in Staufen genoß, hatte
zur Folge , daß derselbe, wie jetzt bekannt wird , bei jedem Ge¬
schäftsmann Schulden hinterläßt . Mit Frey ist auch dessen
Schwager, der Leiter der Bonndorfer Firma , verschwunden.
Die unterschlagene Summe soll sich auf annähernd IM vllv -K
beziffern.

r . Sulzburg (A . Müllheim ) , 14 . Okt . Die vor einigen
Tagen durch einen Sturz vom Wagen infolge Scheuwerdens der
Pferde schwer verunglückte Frau Glöckner , ist an den erlittenen
Verletzungen gestorben. Sie hatte eine schwere Gehirner¬
schütterung davongetragen . Die Frau stammte von Auggen
und erreichte ein Alter von 42 Jahren .

B . Dattingen (A. Müllheim ) , 14. Okt . Voroergangene
Nacht kkm es zwischen hier weilenden jungen Männern von
Britzingen und Liel zu einer schweren Schlägerei , nachdem sie
vorher vom „Neuen" gezecht hatten . Ein Maurer von Vritzin-
gen erhielt Messerstiche in Kopf und Oberarm .

i . Bettingen (A. Müllheim ) , 14. Okt. Vorgestern abend
vermißte man den Landwirt Karl Dammeier von hier . Gestern
früh fand man nun seine Kleidung am Rheinufer unterhalb
der Fähre . Man nimmt an . daß er sich in den Rhein gestürzt
hat . Was den 80 Jahre alten Mann in den Tod getrieben hat ,
ist noch nicht festgestellt . Die Leiche des Mannes wurde noch
nicht gefunden.

Ueberlingen , 14 . Okt. Zu kurzem Besuch der Hierselbst
vom hiesigen Obstbauverein in der Obstbauschule veranstalteten
Konservenschau traf am Samstag nachmittag die Großherzogin
Luise hier ein . Die Fürstin wurde durch den Vorstand des
Obstbauvereins , Herrn Domänenrat Melling , und Herrn Obst-

Titelpartie singen. — Zum 100 . Jahrestag der Völkerschlacht
bei Leipzig wurde Kleists „Hermannsschlacht" angesetzt , das
Werk, mit dessen Uraufführung das Hoftheater am 18 . Oktober
1863

'
den 50. Jahrestag des großen Ereignisses gefeiert hat .

Ueber die Eintrittskarten zy dieser Aufführung wurde Aller¬
höchsten Orts verfügt .

Der „ Jude von Konstanz " geschichtlich ?
(Zur bevorstehenden Karlsruher Erstaufführung .)

+ Anläßlich der Ausührung des Scholzschen Dramas „Der Jude
von Konstanz, das am kommenden Mittwoch , den 15 . Oktober , am
Karlsruher Hosthcater in Szene geht, ist die Frage aufgetaucht , ob
die Fabel der Tragödie auf tatsächlichen Vorgängen fußt . Ein Kenner
der Konstanzer Stadtgeschichte schreibt :

Scholz hat die wirkungsvolle Handlung seines „Juden von
Konstanz'

, die gleichzeitig packende , szenische Bilder und seelische Vor¬
gänge entrollt , offenbar dadurch gewonnen , daß er mehrere über einen
längeren Zeitraum verstreute Geschehnisse und Gestalten zu einem
lebendigen , für das Zeitalter typischen Ganzen verband . Nicht eine
einzelne Judenverfolgung — etwa Re von 1348 , 1393 oder von 1430 —
schildert der Dichter historisch treu . Er entlehnt vielmehr jeder die
charakteristischen Züge und eindrücklichsten Einzelmomente , wie z . V.der von 1430 die nächtliche Ansammlung des judenfeindlichen Volkes
in Stadelhosen und den erfolgreichen Sturm auf das Judenquartier
am Bleicherstaden, die den starken vierten Akt bilden . Wohl alle
Motive der Tragödie , die im Zusammenhang mit dieser gewaltigen
Zeitbewegung stehen , find kulturgeschichtlich belegt . Ferner geht eine
Anzahl von Gestalten (z . B . Rassen , Bellet der lange Senarin ) nichtnur auf Namen aus den Cbroniken zurück, sondern auch auf charakte-
ttstische überlieferte Wesenszüge, die der Dichter bei Ausgestaltung
der Charaktere festhielr.

Im Mittelstück der Handlung , dem Schicksal des getauften Arztes
Nasson , hat der Dichter wieder aus Anregungen verschiedener Vor¬
kommnisse ein neues umfassenderes gedichtet. Der Name Nasson und
die Erundfärbung der Figur stammt von einem Juden , der sich aus
Furcht während der Verfolgung von 1348 hatte taufen lassen und sichim darauffolgenden Jahre aus Reue mit seinen Kindern verbrannte ,indem er sein Haus anzüvdete . Bedeutsamer noch übeint aus die

^ t - '
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baulehrer Erothe begrüßt und besichttgtedie reichhaltige Samm¬lung der von den Kurfistinnen hergestellten Konserve« , ebensodas ausgestellte Obstsortiment .
Zur Burgermeifterwahl i« Ettliuge «.

O Ettlingen , 14 . Ott . Wie , bereits gemeldet , ist die Bür ,
germeifterwahl am vergangenen Samstag ergebnislos verlau -
fen. Es wird nun ein neuer Wahltermin angesetzt werden und
zwar muß binnen 4 Woche« ei« weiterer Wahlgang stattfinden .Verläuft diese Wahl wieder ergebnislos , dann wird eine dritte
Wahl anberaumt . Ist diese wiederum ohne Ergebnis , dann
greift Vater Staat ein , und Ettlingen bekommt von Ctaats -
wegen einen Bürgermeister .gesetzt". — Gemeinderat Röttinger
ist aus Gesundheitsrücksichten von feinem Posten als Bürger ,
meifterstellvertreter zurückgetreten. Gemeinderat Raab hatdie Geschäfte des Bürgermeisters übernommen .

Erdbeben .
(-) Freiburg, 14. Ott. Ei« ziemlich starke» Erdbebe «

hat , wie man dem „Frei - . Tagbl .
" berichtet, am Montag früh4 Uhr 37 Minuten wahrgenommen werden können. Ganz

deutlich vernahm mack das Rütteln des Kleiderschrankes und
besonders der auf ihm stehenden Gipsbüsten . Die Dauer des
Bebens mutz mindestens 6 Sekunden bettagen haben ; um
4 Uhr 55 Minuten konnte« nochmal« leichtere Schwankungenbemerkt werden.

Dur bevorstehende« Fandlagswahl in
Kode«.

) ( Karlsruhe. 14 . Ott. Eine öffentliche Wähler-Versamm¬
lung der vereinigten liberale« Parteien findet Freitag, 17. Ok¬
tober , abends %9 Uhr in Mllhlburg in der „Stadt Karlsruhe"
statt . Redner ist der Kandidat des 43. Wahlkreises. Herr Archi¬
tekt E . Zinker. (Siehe Anzeige.)

ö Karlsruhe, 13. Ott . Wie zuverlässig verlautet , findetdie Sttchwahl zur Zweiten Kammer am 3V . Oktober statt . Die
Hauptwahleu find bekanntlich auf den 21 . d. Mts . festgesetzt .-- Karlsruhe, 14 . Ott . In einer Gefamtvorstandsfitzuugdes badischen Grund- und Hausbefitzervereins, die vorgestern
hier stattfand, beschäftigte man sich vor allem mit den bevor¬
stehenden Landtagswahlen. Einstimmig wurde beschlossen , den
Mitgliedern der Hausbefitzervereine zu empfehlen, datz ste sich
an der Wahl beteiligen anb besonders ans Herz zu legen,
datz sie nur solchen Kandidaten ihre Stimme geben sollen,
welche sich für die Unterstützung der Grund - tlnd Hausbesitzer
ausgesprochen haben.

% Philippsbnrg , 13. Ott. Heftet die Aufstellung des liberalen
Landtagskandidaten wird uns ausführlicher gemeldet : »Am gestrigen
Sonntag nachmittag haben in einer Besprechung, die unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeister Störkel von Wiesental stattfand , im
Gasthaus zum Löwen die liberalen Derttauensmänner des 52 . Wahl¬
kreises (Bruchsal-Land-Philippsburg ) Herrn Reallehrer Friedrich
Kemm in Bruchsal als liberalen Kandidaten für den Landtagswahl¬
bezirk aufgestellt. Zu aller Anwesenden Freude « Hörte sich Herr
Kemm bereit , die Kandidatur zu überuehmen . Wir halten die Wahl ,dir von den Vertrauensmänner « getrosten wurde , für glücklich . Herr
Kemm ist im nahen Graben geboren und in Bruchsal seit einem
Vietteljahrhundert am Gymnasium und an der Realschule tätig "

+ Wertheim , 18. Mai . Hier onb in der ganzen Gegend merkt
man nichts von eine« Wahlkampf . Es dürft « tarn einen Platz von
der Größe Wertheims geben, wo noch leine polittfche Wahl - oder
Vereinsversammlung stattfand in dieser Wahlperiode . Eine kleine,nicht der Allgemeinheit zugängliche sozialdemokratisch« Versammlung
ist dabei nicht mitgerechnet . Der liberale Bolksverein Mt sich voll¬
kommen ruhig . Unteres Wiflens ist ein liberaler (Zähl -)Kandidat bis
jetzt noch gar nicht nominiert . Der frühere ist zu den Konservativen ,bezw. dem Bund der Landwitte „umgesallen" und soll dott kandidieren .Run ist diese gute Stelle ftei geworden . Vielleicht kann noch ein,liberaler Kandidat auf den Schild gehoben werden vor Torschluß. Wie
aber die Sache auch liegen mag : Die Wahlbeteiligung wird Heuer so
schlecht wie noch nie werden . Wir fordern indes das proportionale '
Wahlsystem, weil es gerecht ist und jtt >e Minotttät zu Worte ■
kommen läßt . *

cg, Schopfheim, 18 . Ott . Gutem Vernehmen nach stellen die An¬
hänger des Bundes der Landwitte im hiesigen Landtagswahlkreisden Landwirt Wißmann in Horheim (A . Waldshut ) als Kandidaten
auf .

Die Rastatter nationallisterale So « derka « didatur .
X Rastatt , 13. Okt . Die mit grotzer Spannung erwar¬

tete Versammlung, in der der Kandidat der Rastatter natio-
nalliberalen Organisationen , die bekanntlich gegen das
Blockabkommen in der Person des Herrn Adolf Riederbühl
dem fortschrittlichen Vlockkandidaten Dr . Vogel einen bemer¬
kenswerten Gegner gegenüber gestellt haben , sein Programm ■

Konzeption der Gestalt , insbesondere diesem gewaltigen Todeswillen ! >
Naffons dem Bischof gegenüber (5 . Aufzug) , ein anderes Konstanzev
Geschehnis eingewirkt zu haben , das der Chronist so erzählt :

„Anno 1390 am 25 . Tag im ersten Herbstmonat (September ) an!
einem sunnentag do kam ein Jud zu conrad Schellenberg und fiel im
zu sinen süßen und sprach : „O her Burgermaister , ich Hab gehört sagen»ir sigend ain gerechter lichter und richtet jedermann nach dem rechten ; .doruinb bitt ich gar fließiglich, das ir mir och recht turnt und laffent
mich verbrennen , dan ich Hab gräßlich gesündiget , dan ich war ain Jud ■
und ließ mich tosten und dorumb bin ich schuldig , daß man mich ver¬brenne .

" Do sprach der Burgermaister : „Du magst wohl unsinnig sin .
" .Do sprach der Jud : „ich bin nit unfinnig , nemt mich in huot oder !

legent mich gefangen , so werdet ir die red allweg an mir finden , wie ;lang man mich behebt ." Der Burgermaister hieß in lege» uff das
Rinportertor untz an den dritten Tag . Und wie oft ma in ftagt , so <
bleibt der Jud allweg uf seiner alten red und bleibt bestendig und Lad
allweg allermenglich, wer da zu im kamt, das man in soll verbrennen . ,Und also verbrennt man in och an dem Espa vor dem Crutzlingertor ."

'

Sport-Nachrichten .
B, Freiburg , 14 . Okt. Am 25 . und 26 . Oktober findet hierdie Hauptversammlung des Südwestdentfchen Rodlerverbandes

statt . Der Skiklub Echwarzwald wird einen Vertreter ent¬
senden .

cgi Magdeburg , 12. Ott . Bei dem großen internationale « Herbst«
schwimmen in Magdeburg wurden teilweise ausgezeichnete Ergebnisse
erzielt . Im 400 -Mcter -Rückenschwimmen wurde von Pentz-Hannoveyein neuer Weltrekord in 6 :6% Minuten aufgestellt . Das 29»-Meter -
Brustschwimmen gewann der bekannte Schwimmer Lillzow ebensallsin neuer Wrltrekordzeit und zwar in 2 :52,3 Minuten / Das Haupt¬
schwimmen über 506 Meter fiel an Mario -Massa (Italien ) 7 :37 Mi¬
nuten . Im Wasserballspiel siegte Hannover gegen Spandau 5 : 1, inder Hauptstafette über 300 Meter Hellas -Magdeburg über Magdeburg1896 . Die große Magdeburger Stafette über 200 Meter gewanngleichfalls Hellas gegen S . V . 1896 . Endlich wurde noch das Haupt¬
schwimmen über 209 Meter ausgetragen ; es wurde von Brettiug »
Magdeburg 2 :31 Minuten gewonnen , 10 Meter zurück landete Mafia .



0tt . 11 • anTxtttg wwT . « Tfensiag , weit 14 . SN . iOTS. Sadifiye xrefße . Seite S
entwickeln sollte , hat nun gestern abend im von allen Par¬
teien dichtbesetzten Löwensaale stattgefunden .

Herr Notar Dr . Wunder gab in seinem einleitenden
Referat einen detaillierten Ueberblick über die Geschichte der
Kandidatur Niederbühl . Es war interessant , daraus zu ent¬
nehmen , datz die Bemühungen der Nationalliberalen Partei¬
leitung , die Differenzen zu beseitigen , bis unmittelbar vor
Beginn der Versammlung dauerten . Der Redner betonte
energisch, datz die Kandidatur Niedcrbühl eine nationallibe¬
rale sein und bleiben werde . Was bezüglich eines Abkom¬
mens mit dem Zentrum in der Presse gesagt wurde , sei Un¬
wahrheit . Wenn das Zentrum ohne Abkommen für Nieder -
bühl stimmen werde , so sei dies keine Schande , denn manche
Fortschrittler sätzen mit Zentrumshilfe in den Parlamenten .
Man rechne jedenfalls mit einem schönen Siege Niederbühls .

Der Kandidat Riederbühl , am Rednerpult freudig be-
grützt , entwickelte nunmehr sein Programm , das vollständig
auf nationalliberalem Boden steht. Den breitesten Raum in
seinen Ausführungen nahmen Mittelstandsfragen ein . Am
Schlüsse erfolgte lebhafter Beifall .

Die erwartete Sensation blieb zunächst aus , da die ange¬
kündigten Anfragen von gegnerischer Seite ausblieben . Erft
nach geraumer Zeit meldete sich der sozialdemokratische Kan¬
didat Mellert . der eine sozialistische Programmrede zu halten
suchte, aber nach halbstündigem Reden sich vom Vorsitzenden
zum Schluß gebracht sah . Ein fortschrittlicher Diskussionsred¬
ner leistete sich die Entgleisung , von der „sogenannten natio¬
nalliberalen Partei " zu sprechen , worauf ihm das Wort ent¬
zogen wurde . Die Sozialdemokratie zog daraufhin geschlossen
ab . Der Kandidat Niederbühl gab auf Anftage eine präzise
Antwort bezüglich seiner Haltung zur Klosterftage , die in
durchaus liberalem Sinn ausfiel . Die Versammlung wurde
noch vor Mitternacht geschlossen .

«Sählerversarnnrluitg in Karlsruhe - Rüppurr .
k . Karlsruhe , 14. Oft . Im Gasthaus zum Lamm hielten gestern

abend die Vereinigten liberalen Parteien unter dem Vorsitz des Herrn
Architekten Fischer, Vorsitzender des Fortschritt ! . Vereins Rüppurr ,
eine ziemlich gut besuchte Wahlerversammlung ab . Um 9 Uhr er-
öffnete der Vorsitzende mit einer kurzen Begrüßungsansprache die
Versammlung . Besondere Begrützungsworte widmete er dem Herrn
Reichstagsabgeordneten Rektor Kopsch und dem Kandidaten Dr . Gön¬
ner , wobei er besonders elfterem dankte , datz er nach Süddeutschland
geeilt sei, um den Gesinnungsgenossen zur Seite zu stehen . Redner
bedauerte , datz der Kampf von den rechtsstehenden Parteien insbeson¬
dere gegen den Herrn Hofrat Rebmann sehr wenig sachlich geführt
werde. (Ohorufe .)

Der Kandidat Dr . Gönner nahm darauf das Wort . Er betonte ,
datz einem beim Wahlkampf diesmal ein gewisses Gefühl des Ekels be¬
falle und daß nur ein guter Humor über manches forthelfe . Was
alles im „Bad . Beobachter" stehe und was man da lesen müsse , sei
wenig angenehm . Leider versage die zarte Pflanze „Reichspartei "
in dieser Hinsicht, da sie noch kein eigenes Organ besitze. Redner
streifte das Verhalten des Abgeordneten Seubert , der allerdings eine
eigene Klasse für sich bilde . Der Redner geht nunmehr auf die an -
gefeindete Tätigkeit des Eroßblocks im letzten Landtag ein und weist
nach, datz die Behauptung , die bisher vom Block betriebene Politik
könne man an ihren Früchten erkennen, die schlecht seien , eine völlig
verfehlte sei, die alle wichtigen Fragen , wie Murgkraftwerk , die No¬
velle zum Waffergesetz , Warenhausbesteuerung u . a . einstimmig oder
fast einstimmig in der Zweiten Kammer angenommen würden .

Redner beschäftigt sich des Näheren mit dem „zarten Blümlein "
der Reichspartei , welches leicht von den rauhen Stürmen weggefegt
werden konnte, wenn das Zentrum nicht einen festen Schutzwall darum
bildete . Redner streift das Verhältnis zwischen Zentrum und Sozial¬
demokratie und erinnert an 1897 , wo Zentrum und Sozialdemokratie
zusammengingen . Damals trafen sich die Wahlmänner von beiden
Parteien im kathol . Kasino Eafs Nowack und von dort zogen sie Arm
in Arm zur Stimmabgabe , an der Spitze der unlängst verstorbene
Direktor - der „Vadenia " am Arm eines Sozialdemokraten . Damals
schrieb im vollen Zorn die „Bad . Landeszeitung "

, datz es dem „Bünd¬
nis von Weihrauch und Petroleum " gelungen sei , die rote Fahne auf
dem Rathausturm zu hissen . Und diese Herren bezeichnen sich so
gerne als Stütze von Thron und Altar , lieferten aber dabei den Wahl¬kreis Karlsruhe -Bruchsal , wenn es gegangen wäre , den Sozialdemo¬
kraten aus . Auch die Reichstagswahlen 1907 sollten dem Zentrum
noch in Erinnerung stehen . Wenn wir von der Führerschaft des
Zentrums absehen wellen , so sind immer , wenn es galt , sich durchzu¬
setzen, Zentrumswähler mit den Sozialdemokraten gegangen . Redner
zitiert die Ausführungen des Jesuitenpaters Lehmkuhl und erinnert
dann an die durchaus richtigen Ausführungen des neuen MannheimerVolksblatts , welches 1911 schrieb , datz man die Sozialdemokratie nicht
mehr ignorieren könne, sondern datz man sie zur positiven Arbeit
heranziehen müsse und nur dadurch erfolgreich bekämpfen könne .Redner streift dann die Angriffe , die von rechts her gegen den
Führer der Rationalliberalen Partei , Geh. Hofrat Rebmann , unter¬
nommen werden , weil er diese Erziehungspolitik verfechte , ferner die
Haltung der Blockparteien zur Frage der Gesandtschaft in München,die Frage der konfessionellen Turnvereine . Den Kampf gegen die
Sozialdemokraten , so betonte der Redner , führen wir ebenfalls , auch
scharf , aber sachlich, denn wir denken immer daran , datz wir später
noch Zusammenarbeiten in wichtigeren Dingen . Redner wendet sichdann gegen die Vorwürfe , die von rechts und der Reichspartei gegendie liberalen Parteien gerichtet werden , Feinde der Landwirtschaft zulein . Der Kandidat erläuterte sodann das Verhältnis der Linkslibe¬ralen zu den Kulturfragen , besonders zu der Dotationsfrage , und
appellierte am Schlüsse an die lauen Wähler : „Lassen Sie uns am21 . Oktober auch in Rüppurr eine Politik treiben , gut liberal und aut
fortschrittlich.

' (Beifall . )
Nunmehr erhielt

Reichstagsabgeordneter Kopsch - B erlin
das Wort . Er dankte für die freundliche Aufnahme und ging dannauf die Haltung der Freikonservativen , die man in Preutzen Reichs¬partei nennt , ein , die überhaupt kein Programm hätte , sondern dieman die Botschafterpartei nenne , weil sie erst , wenn von oben die
Regierung die Richtung angebe , dann diese als Programm nennten .Unser Programm soll klar daliegen . Es läßt sich klar darlegen in demVeas , der auch von rechts so oft gesungen wird : „Einigkeit und Rechtund Freiheit für das deutsche Vaterland " — das ist unser ProgrammRedner geht auf bk einzeln -n Hauptpunkte ein . Er erinnert an dieZeit vor 100 Jahren an Arndt , Jahn und viele Männer , die damalsfür ihr Vaterland sich opferten .

Redner erinnerte weiter an die Tage von 1870/71, als dasVaterland zusammengeschmiedet wurde . Allerdings kam es auch daanders wie es unsere Väter wünschten. Millionen Deutscher sind
außerhalb des Reiches, manche wären lieber draußen . Und wie siehtes aus mit der Einigkeit ? Einig sind wir nach außen , zerrissen wie
kein ander Volk nach innen , wirtschaftlich in Interessengruppen . Man
vergißt den guten Satz „Leben und leben lassen "

. Wir kämpfen gegenalle , die unser Volk konfessionell zerreißen wollen , jeder Bürger im
Staat soll nach seiner Fasson selig werden . Der tSaat soll hier nicht
eingreifen , aber wir verurteilen auch Uebergriffe des Klerus gegen
den Staat . Redner kritisiert , daß man das konfessionelle Wesen auch
auf das tägliche Leben übertrage , wie man das an den konfessionellen
Vereinen , Turnvereinen u . s . ro : sehe . Sie in Baden haben auch den
Edelstein der Simultanschule , hüten Sie ihn . Die Kinder spielen zu¬

sammen, man will sie auseinanderreißen . Aber auch das wirtschaft¬
liche Leben will man zerreißen , hat man doch sogar konfessionelle

'
Bergsteiger - , Strand - und Hebammenvereine gegründet . Wir habenhier eine gemeinsame Arbeit ; helfen Sie uns alle , diese konfessionelle
Zerrissenheit beseitigen.

Wir verlangen auch gleiches Recht für alle Staatsbürger . Wir
wollen gleiches Recht für Bauer , für Arbeiter wie Arbeitgeber , wirk¬
lich gleiches Recht, nicht nur auf dem Papier . Auf der Fahrt von
Frankfurt nach dem Schwarzwald sieht man viele Burgruinen ; es ist
gut für Sie , daß es Ruinen sind ; bei Ihnen sieht man keine meilen¬
weiten Felder , bei Ihnen sieht man zahllose kleine Felder , Sie haben
auch kleine Bauern — wir haben dafür die Junker in Ostpreußen , in
Schlesien. Bei uns kauft man die kleinen Güter auf und vergrößert
die Großgüter . In Mecklenburg hatte man vor hundert Jahren nochüber 20 000 kleine Bauern , heute keine 1200 mehr , die Junker haben
sie aus Liebe aufgegessen . Da gilt es für uns , einzutreten fürs gleiche
Recht der kleinen Bauern wie der Großbesitzer. - Die kleinen Hand¬
werker sitzen nicht bei den Konservativen , sie sitzen bei uns . Wer hat
dem Tischler das Holz, dem Schuster das Leder verteuert ? Das sinddie Landjunker im Osten und die Schlotjunker am Rhein . Darauf
haben uns die Herren nicht geantwortet : sie schimpfen auf die Waren¬
häuser, aber wer sind denn die besten Kunden . Gehen Sie doch ein¬
mal mit mir zu Wertheim in Berlin , wo jetzt die Autos dieser Herr¬
schaften halten , wo sie ihre Einkäufe machen . Und im Warenhaus
für Heer und Marine ist s noch mehr, auch der kleine Geschäftsmann
würde dort gerne etwas liefern , er kann nicht . Redner streift die
Stellung für das Beamtentum . Im Dienst soll der Beamte treu seine
Pflicht tun , außerhalb des Dienstes ist er ein freier Mann . (Bravo .)
Redner erinnert an den Kampf , den er im Reichstag , in Preußen ,in der Feuerwehrsache, in der Eisenbahnarbeitersrage führte , und geht
dann zur Arbeiterfrage über . Wie sind die Rechte des Arbeiters stets
von unserer Seite aufs entschiedenste vertreten worden , aber auch
der Arbeitgeber soll seine Rechte gewahrt haben . Man erinnert ihn
nur an seine Pflichten . Und nun zur Freiheit . Jeder Staatsbürger
soll seine politische und bürgerliche Freiheit haben . Die Zeiten
Ludwigs XIV ., der sagte : „L ’Etat c ’est moi !“ sind vorüber . Nicht mehr
der einzelne, sei er auch noch so gottbegnadet , kann alle Geschicke des
Volkes lenken, wir verlangen die Mitarbeit des Volkes im Parlament .
Dazu brauchen wir aber auch ein freies Wahlrecht , ein freies Ver -
sammlungsrecht , damit sich die Bürger besprechen können. Dies alles
haben wir , aber es wird bedroht nicht von der Regierung , sondern von
rechts , von den Junkern . Im Schwarzwald hat die Geistlichkeit man¬
chem Liberalen das Wort zu entziehen gewußt . (Zwischenrufe: Wer
hat Liberale nicht zu Wort kommen lassen , Ort nennen , Glocke des
Vorsitzenden.) Der betreffende Herr möge sich von seinem Auftrag¬
geber erst den nötigen Anstand in politischen Versammlungen lehren
lassen . (Beifall .)

Redner geht zur Haltung der Konservativen gegenüber dem
Zentrum über , die früher die schärfsten Gegner des Zentrums , die
schärfsten Kulturkämpfer waren , gehen heute zusammen. Da sage ich
auch wie mein Freund Gönner : „Zentrum , wie hast du dich verändert "
(Heiterkeit ) . Redner kritisiert die Haltung des Zentrums unter
Wackers Führung . Heute wählen die Zentrumswähler auf Kom¬
mando Leute , die sie nie gesehen , wie Prinz Arenberg u . a . Redner
kommt auf die Haltung des Zentrums hinsichtlich des Wahlrechts in
Preußen zu sprechen , wo von 101 Zentrumsabgeordneten 44
sich der Abstimmung enthielten und dadurch die Vor¬
lage zu Fall brachten . Der zweite Gegner sei die
Sozialdemokratie . Die Haltung dieser Partei hat Ihnen Freund Gönner
schon dargelegt . Redner tritt mit Nachdruck für den Kandidaten
Dr . Gönner ein . Folgen Sie nicht der Mahnung hoher Beamten ,
folgen Sie nicht der Stimme der Geistlichkeit noch sonst einer Stimme ,
folgen Sie der Stimme in Ihrem Innern und lassen Sie sich nur lei¬
ten von der Liebe zu unserem deutschen Vaterlande , unserem deutschen
Volke . (Anhaltender Beifall .) Es beginnt die

freie Diskussion .
Als erster Redner spricht Oberrevisor Trautmann im Namen der

Nationalliberalen Partei . Er fordert die anwesenden National¬
liberalen auf , am 21 . Oktober für den Kandidaten Dr . Gönner einzu¬
treten , desgleichen die Jungliberalen . Er spricht seine Anerkennung
gegenüber den Ausführungen des Referenten aus . (Beifall .)

Professor Hansrath dankt dem Kandidaten für seine Ausführun¬
gen . Der Kampf geht zunächst gegen die Sozialdemokratie , und wenn
uns das Zentrum unterstützt, so sei das doch kein Trabantentum .
Redner hofft auf eine Mehrheit der Rechten und verteidigt in
längeren Ausführungen die Interessen des Zentrums . Das trennt
von den Liberalen und Fortschrittlern die Weltanschauung . Sie er¬
streben eine andere Regierungsform , das können sie nicht leugnen ,wenn sie auch vielleicht eine Monarchie nach englischem Muster an¬
streben. Wir aber wollen die bisherige Art . Wie es werden wird
mit unserem Volk, wie es entscheiden wird , das wollen wir ruhig ab-
warten . ( Beifall .) Es sprachen sodann noch die Herren Schwan und
Lokomotivheizer Hafner , welche die Angriffe der Redner auf das
Zentrum zu widerlegten versuchten.

Herr Häfele findet es sonderoar , daß man badische Verhältnissemit preußischen vergleicht . Wir Konservativen vertreten lediglich kirch¬
liche Interessen (Stürmische Heiterkeit .) Wir wollen unsere christ¬
liche Weltanschauung verteidigen , wir treten auch für die Gleich¬
berechtigung aller Stände ein . Herr Kehner weist auf verschiedene
Widersprüche hin und fragt an , wo der Beamte wie der fortschritliche
Volksparteiler seine Waren kaufe .

Herr Schirrmeier bezeichnet sich als guter Katholik , so gut wie die
beiden Redner . In der christlichen Weltanschaung könne er aber
einen Unterschied machen zwischen Religion und Politik . Herr Tubachwendet sich gegen den Vorwurf der Arbeiterfeindlichkeit . Diesenkönne man den liberalen Parteien nicht machen . Er erinnert an die
famose Finanzreform , an die Eingabe der Eisenbahner um Teue¬
rungszulage , da hätten Zentrum und Konservativen nichts gewußtvon einer Teuerung Das sind die Arbeiterfreunde . Vor vier Jahrenwurde der Antrag auk neunstündige Arbeitszeit einstimmig angenom¬men , aber von der Regierung abgelebnt . vor zwei Jahren dagegenkam er wieder und da lehnten Zentrum und Konservative ihn ab .Wer jetzt noch nicht weiß, wen er am 21 . Oktober wählen soll , dem istnicht mehr zu helfen.

Nachdem noch Hauptlehrer Grirder gesprochen hatte , erwiderteDr . Gönner zum Schlüsse die Angriffe gegen die Fortschritt ! . Volks¬
partei , wobei er unter großer Heiterkeit betonte , datz in Rüppurr alle¬weil etwas los sei . Er wendet sich zunächst gegen Professor Hausrathund sagt , daß er von allem Gesagten eines herausgreife : Ans trennteine Weltanschauung . Ein andere : Redner hat sehr richtig gesagt,die Rechtspartei vertrete rein religiöse Interessen . Das wollen wiruns merken. Redner geht dann noch auf die einzelnen Punkte einund weist Zug auf Zug in sachlicher Weise alle Angriffe unter dem
Beifall der Mehrheit zurück. Redner freue sich , daß die Leute ^ die man
sonst in ganz anderen Kreisen sieht , jetzt auch einmal in verräucherten
Wirtschaften auftreten und schließt mit den Worten Tubachs : „Wer
jetzt noch nicht weiß , wen er am 21 . Oktober wählen soll , dem ist nicht
mehr zu helfen . (Stürmischer Beifall .)

Auch Herr Kopfs wendet sich gegen die verschiedenen Geg¬
ner , insbesondere gegen Professor Hausrath . Zum Schlüsse
fordert Rektor Kopff nochmals energisch zur Wahl des libera¬
len Kandidaten am 21 . Oktober auf und schließt mit einem
warmen Appell an die Wählerschaft , nachdem er noch dem
Vertreter der Nationalliberalen Partei den Dank für seine
Ausführungen ausgesprochen .

Die Versammlung wurde dann mit Dankesworten vom
Vorsitzenden Fischer um 1 % Uhr geschlossen .

Ron der Kusischisfayrl . 1
* Konstanz , 14 . Okt . Der Konstanzer Flieger Ernsk

Schlegel flog gestern mittag 11 Uhr 58 Min . mit dem Flie¬
gerleutnant Spang vom Feldartillerie -Regiment Nr . 49 als
Begleiter in Gotha auf Gotha -Taube mit 100 ? 8 -Daimler »
motor ab . Die Landung erfolgte um 5 Uhr 6 Min . hier auf
dem alten Exerzierplatz . Der Flug führte über den Thürin¬
ger Wald , Werratal , Meiningen , Schweinfurt , Rothenburg
(Tauber ) , Ellwangen , Aulendorf über den Bodensee nach
hier . Der Flug ist ein Reiseflug , gleichzeitig aber eine Be¬
werbung um die Stundenprämis der Rationalflugspende .
Heute will das Fliegerpaar auf dem Luftweg nach Freiburg
i. B . und von dort aus , vielleicht schon in der folgenden
Nacht, um den Großen Preis der Nationalslugspende in der
Richtung nach Königsberg fliegen .— Straubing , 13 . Okt . Oberleutnant Seme vom Infan¬
terie -Regiment Nr . 171 in Colmar und Oberleutnant Bohn -
staedt vom Gardepionier -Vataillon in Berlin , die bei einem
Flug von Berlin über Stuttgart nach Passau am Samstag
nachmittag 6 'k Uhr in Straubing eine Rotlandung vorneh¬
men mußten , sind heute nachmittag 4% iljjr wieder aufge¬
stiegen . Nach kurzem Flug geriet die Jeannintaube in eine
Windböe und stürzte ab. Die "Flieger wurden nicht unerheb¬
lich verletzt in die Kaserne des 7. Chevauxlegers -Regiment
verbracht. Der Apparat ist zertrümmert .

— Berlin , 13. Okt. (Tel . ) Der Offiziersflugschüler Leut¬
nant König vom Infanterie - Regiment Nr . 162 stürzte heute
auf dem Flugfelde der A . E .-G. bei Niederneuendorf an der
Havel infolge zu steilen Eleitfluges ab und blieb auf der Stelle
tot . Der Flieger scheint die Herrschaft über den Apparat ver¬
loren zu haben , da die Maschine immer steiler fliegend , zuletzt
fast senkrecht herabstürzte . Der Apparat überschlug sich und
zerschellte am Boden . Der Höhenmesser stand auf 1700 Meter .

— Johannisthal , 14. Okt . (Tel . ) Die Flieger Stöffler ,
Reichelt und Thelen sind kurz nach 12 Uhr zu einem Racht-Fern -
flug um den Preis der Nationalflugspende gestartet . Stöffler
und Thelen haben östlichen, Reichelt westlichen Kurs ge¬
nommen .

— Paris , 14 . Okt . (Tel .) Der Flieger Seguin absol¬
vierte gestern mit einem Zweidecker einen Flug von Paris nach
Bordeaux und zurück ohne Zwischenlandung . Seguin , der zu
der über 1000 Kilometer langen Strecke 12 Stunden 47 Mi¬
nuten brauchte , mußte sich auf diesem Fluge wegen des Nebels
zumeist nach dem Kompaß richten. Er gewann mit dieser Lei¬
stung einen vom Aeroklub ausgesetzten Sonderpreis von 10 008
Franks . — Dem Flieger Garros ist in Anerkennung seines
Fluges über das Mittelmeer das Ritterkreuz der /Ehrenlegion
verliehen worden . _
Das Gordon -Bennett -Wetlfliegen der Freiballone .

— Paris , 13. Okt. (Tel .) Wie aus Chartres gemeldet wird ,
trachteten die Führer des an dem Eordpn Bennett -Wettflug
teilnehmenden deutschen Ballons „Hamburg " , v . Pohl und
Perlewitz heute morgen in der Nähe von Chateaudun dem
Boden möglichst nahezukommen , um sich bei den auf dem Felde
arbeitenden Bauern zu erkundigen , in welcher Gegend sie sich
befänden . Als die Bauern die Nationalität des Ballons er¬
kannten , klammerten sie sich an das Seil und verhinderten so
den Weiterflug und riefen mehrere Gendarmen herbei . Die
deutschen Lustschiffer wiesen ohne Mühe nach , daß sie an dem
Gordon -Bennet -Wettflug teilnehmen , worauf der Gendarm den
Bauern den Befehl gab , den Ballon freizulassen , der dann um
8 Uhr 30 Min . seinen Flug fortsetzte.

Bis abends 5 Uhr hatte der Aeroklub keinerlei Nachrichten
über die Landung irgend eines der gestern aufgestiegenen acht¬
zehn Ballons erhalten . Heute mittag flogen fünf weitere
Ballons über die Stadt Angers (Departement Maine -et-Loire )
hinweg .

— Paris , 14. Okt. (Tel .) Nach nachts eingetroffenen Nach¬
richten sind mehrere der beim Gordon -Bennett -Rennen betei¬
ligten Ballons wegen Aenderung der Windrichtung nach Westen
abgetrieben und in der Bretagne gesichtet worden . Der deutsche
Ballon „Duisburg " überflog abends die Ortschaft Fougeres im
Dept . Jsle et Villaine .

Aus der Nestden ;.
Karlsruhe . 14 . Okt.

Vom Eroßh . Hof. Eroßherzogin Luise hat gestern
Schloß Mainau verlassen , um sich zunächst zu kurzem Aufent¬
halt in die Schweiz zu begeben . Am 16 . ds . Mts . wird die
Fürstin auf Schloß Badenweiler dem Eroßherzogpaar einen
Besuch adstatten , um sodann zu einem längeren Aufenthalt
nach Schloß Badenweiler überzusiedeln . Der Großherzog Fried¬
rich von Baden begibt sich, wie gestern bereits mitgeteilt , am
17 . ds . Mts . nach Leipzig , um dort am 18. Oktober der Ein¬
weihung des Völkerschlachtdenkmals beizuwohnen , von wo er
direkt nach Badenweiler zurückzukehren gedenkt.* Lebensrettung . Dem Kaufmann Josef Heck und dem
Schlosser Otto Heiß in Karlsruhe wurde vom Gr . Landeskom -
missär für die Kreise Karlsruhe und Baden für ihr rasches
und entschlossenes Handeln bei der Rettung des Kaufmanns
Ludwig Zöller vom Tode des Ertrinkens im offenen Rheine
bei Maximiliansau die öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

V Schenkung. Dem Artilleriebund St . Barbara Karlsruhe ,
wurden durch die Hinterbliebenen des verstorbenen Ehrenmitglieds
Oberstleutnant a . D . Kasimir Hanewinkel gemäß Testament des Ver¬
storbenen 100 ,M. überwiesen , außerdem erhielt der Verein ein schönes
Geschützmodell sowie zwei Bilder , Alt -Eottesaue darstellend.

/X Das Thermometer sank in vergangener Nacht bei herr¬
lichem Vollmond unter Null ; heute vormittag 8 Uhr zeigte
es am Marktplatz auf östlicher Seite gerade Null , aus west¬
licher noch 1 Grad Wärme . Aus der Umgegend wird starker
Reif gemeldet .

# Wilhelmine Demharter , eine iugendliche Eeigenvirtuofin , wird
heute . Dienstag , den 14. Oktober im Künstlerhaussaale zum ersten
Male in Karlsruhe spielen. Man rühmt die erstaunliche technische
Reife und das ungekünstelte, natürliche Temperament Fräulein Dem-
harters . Ihrem Spiel eignet sich ein großer, vollabgerundeter und
ausgebauter Ton , bei einem nervigen Strich versteht sie geradezu zu
verblüffen . Dafür , daß es der tief empfindenden Künstlerin nicht
an guter und künstlerisch begründeter Auffassung fehlt , mag vor allem
die Behandlung der Regerschen Chaconne beweisen. Karten in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz und an der Abendkasse .

£a Arien- und Liederabend Helene Martini — Siegfried (Alt ) .
Wir machen noch einmal auf diesen besondere Genüsse versprechenden
Liederabend der hervorragenden Altistin Martini -Siegfried aufmerk¬
sam . Begleiterin am Flügel ist Helene Ladmanski -Schaul, eine be¬
kannte Pianistin . Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlungi
Fr. Dorrt.
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# Eilgutabserttgung Karlsruhe. Mil de-r Eröffnung des neuen

Personenbahnhofes am 23 . Oktober findet die Abfertigung des Eil¬
gutes in der bei dem neuen Personenbahnhof auf -der Südseite der
Gleisanlagen erstellten Eilgutalle statt . Von diesem Zeitpunkt an ist
die Eilgutabfertigung dem Eroßh . Stationsamt Karlsruhe Haupt¬
bahnhof dienstlich unterstellt.

X Residenz -Theater. Man schreibt uns : Einen besonderen Hin-
weis verdient der im Donnerstags -Programm enthaltene Film : Eine
Reife nach Neuyork auf dem größten Doppelfchrauben -Salon -Post-
dampfer „George Washington"

, die von einem erläuternden Vortrag
des Offiziers Th . Kränzlin begleitet fein wird.

Das Armenhaus in Linkenheim bei Karlsruhe ab¬
gebrannt .

Ein Insasse in den Flammen umgekommcn .
) t Karlsruhe , ll ! Okt . Zn dem benachbarten Lin¬

kenheim brannte heute aus noch unbekannter Ur¬
sache das Armenhaus nieder . Ein Insasse , dessen
Name noch nicht festgestellt ist . lam hierbei in de « Flam¬
men um .

Zu dem Brande des Armenhauses in Linkenheim erfah¬
ren wir auf unsere telephonischen Erkundigungen noch fol¬
gende Einzelheiten :

Das Feuer brach heute früh gegen 8 Uhr im Henfpeicher
des Armenhauses aus und verbreitete sich sehr rasch über das
ganze Gebäude. Das Feuer fand an dem etwa 200 Jahre
alten , ganz aus Holz gebauten Gebäude reiche Nahrung und
griff , sehr rasch um sich . Als die sofort alarmierte Feuerwehr
auf dem Brandplatz erschien , hatten die Flammen bereits
schon auf die Scheune des Rachbargebäudes des pensionierten
Bahnbediensteten Günther übergegriffen . Die Scheune fiel
dem Feuer zum Opfer , das Wohnhaus konnte dagegen gerettet
werden .

Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die Nach-
bargebäude zu schützen und den Brand zu lokalisieren , was auch
nach mühsamer Arbeit gelang . Als man später in das immer
noch brennende Gebäude eindrang , fand man auf dem Speicher
die verkohlte Leiche eines Mannes . Man ver¬
mutet , daß es sich um den in den 40er Jahren stehenden frühe¬
ren Makler Friedrich Eehrhardt aus Linkenheim
handelt .

In dem Armenhaus waren zurzeit etwa sechs arme Fa¬
milien der Gemeinde untergebracht , die sich aber glücklicher¬
weise noch rechtzeitig retten konnten. Das Spritzenhaus der
Feuerwehr von Linkenheim, das dem Armenhaus angeglic -
dert war , brannte ebenfalls vollständig nieder.

Der in den Flammen Umgekommene dürfte , wie oben mit¬
geteilt . der frühere Makler Friedrich Eehrhardt sein . Er
hatte hier keinen guten Ruf und galt als Trinker . Seit einiger
Zeit hatte er seine Frau verlaffen und trieb sich beschäftigungs¬
los hier herum . Eehrhardt , der in dem Armenhaus nicht un¬
tergebracht war , also nichts darin verloren hatte , schlich sich in
das Gebäude ein.

Auf dem Speicher scheint er dann den Brand selbst
gelegt zu haben , denn es lieg* unzweifelhaft Brand¬
stiftung vor . Es verlautet , daß sich Eehrhardt nach der
Brandlegung auf dem Speicher erhängt hat . Die
Amstände, unter denen man die Leiche fand , lasten darauf
schließen .

Der Brandplatz war natürlich von der ganzen Einwohner¬
schaft umgeben . Das Feuer ist bis heute vormittag noch nicht
ganz erloschen . Die Flammen schlugen immer noch aus den
Trümmern hervor .

Die Feuerwehr ist zurzeitmit dem Einreißen des Gebäu¬
des beschäftigt. Die Untersuchung seitens der Gendarmerie ist
eingeleitet .

Vermischtes.
- - Leipzig, 14. Okt. (Tel .) Bei der Leipziger Feuerver¬

sicherungsanstalt in Leipzig hat ein seit Jahren angesteNter
Kassierer große Unterschlagungen vorgenommen , die sich angeb¬
lich auf über 300000 Mark belaufen sollen . Der Fehlbetrag
wird von der Familie des Defraudanten gedeckt , auf deren
Wunsch auch der Name des Betrügers verschwiegen wird .

— Magdeburg , 13. Okt. (Tel . ) Am Samstag wurde auf
braunschweigischem Gebiet in der Nähe von Neuhaldensleben
der Zigeuner Hermann Ebender , einer der Mörder des s. Zt .
bei Fulda erschostenen Förster Nomanus , verhaftet . Der ältere
Bruder Ebenders , der als zweiter an dem Mord beteiligt ist ,entkam. Die Leiden, die als Kartoffelarbeiter im Dienst eines
Landwirts standen, rühmten sich in der Trunkenheit des Ver¬
brechens. _

Dr . Diesels Leiche gefunden .
--- Vlissingen, 13 . Okt. Bei Roompot (Scheldemündung)

wurde die Leiche eines gut gekleideten Mannes aufgefunden ,die bereits in Verwesung übergegangen war . Mehrere bei der
Leiche befindliche Wertgegenstände wurden geborgen. Die
Leiche selbst aber wurde wegen des schlechten Wetters wieder
ins Master geworfen.

Da man annahm , es handle sich um den seit einiger Zeit
vermißten Dr . Diesel, so wuÄe der in München wohnende Sohn
telegraphisch hierher gerufen , um die Wertsachen zu rekognos¬
zieren . Dieser erklärte auch die Wertsachen als das Eigentum
seines Laters . Es unterliegt somit keinem Zweifel mehr , daß
Dr . Diesel ertrunken ist.

Der Sohn Dr . Diesels beantwortete die Frage eines Jour¬
nalisten über die finanzielle Lage seines Vaters dahin , daß er
darüber nichts mitteilen könne : seil» Vater habe ein Welt¬
geschäft gehabt und es werde einige Monate dauern , bis die
Geschäfte abgewickelt fein würden . — Der Polizeimeister von
Vlissingen hat die Bürgermeister der Küstcnorte gebeten, ihn
zu unterrichten , wenn die Leiche Dr. Diesels gefunden sei und
hat eine große Belohnun g auf ihre B ergung ausgcsetzt.

Brande .
ä Riederlahnstein , 13. Okt. (Tel .) Gestern abend brach

in der Stettiner Chamottefabrik ein Brand aus , der eine
große Ausdehnung annahm . Die Fabrikleitung teilt hierzu
mit : Der Brand wurde gestern abend um 7 Uhr gelöscht. Der
Schaden wird auf 730 000 Mark geschätzt . Die Entstehungs¬
ursache des Brandes wird auf Selbste, . udung ausgetrock¬
neter Holzteile zurückgeführt. In der Erfüllung der Liefe-
rungsverträge wird keine altzu große VerMeruvs riittretew

— Luzern , 14 . Okt. (Privattel .) Beim Brande eines
Pachtgutes in Urmtal bei Luzern sind zwei vom Feuer über¬
raschte Knaben im Schlafe erstickt und verbrannt .

Zur „ Bolt,,rno " - Katastrophe.
- London, 13 . Okt. (Tel .) Bei der Ankunft der „Ear -

mania " in Fishguard lehnte es der Kapitän Barr ab , irgend¬
welche Erklärungen abzugeben, bevor er in Liverpool angekom¬
men sei und seiner Gesellschaft Bericht erstattet habe . Das an
Bord des Cunard -Dampfers jedoch ausgegebene Tages -Bulletin
besagt : Die Pastagiere der „Carmania " erfuhren bei dem Früh¬
stück, daß ein drahtloses Telegramm eingelaufen sei mit der
Meldung , daß in einer Entfernung von 78 Seemeilen ein Schiff
brenne . Als die „Carmania " das Schiff erreichte, war es offen¬
sichtlich, daß das Feuer nicht mehr eingedämmt werden konnte
und der . Kapitän des „Volturno " bemühte sich nur , die Pasta¬
giere zu retten . Der Bericht erzählt dann , wie die Passagiers
der „Carmania " den Unglücklichen auf dem „Volturno *' Zeichen
der Ermutigung machten, die diese durch Schwenken der
Taschentücher erwiderten . Es kamen sodann die Lloyddampfer
„Seydlitz" und „Großer Kurfürst ". Die anderen Schiffe folgten .
Bei Sonnenuntergang brachen die Flammen durch die großen
Rauchwolken. Kapitän Znch vom „Volturno " sandte verzwei¬
felte Hilferufe aus und ließ ein Boot zu Wasser, das der 2 .
Offizier des „Volturno " kommandierte um nach dem „Großer
Kurfürst " eine Leine zu werfen . Das Boot zerschellte jedoch an
den Seiten des „Großer Kurfürst "

. Die Mannschaft wurde
wunderbarer Weise von dem „Großer Kurfürst " gerettet . Dann
sandte Kapitän Inch zum letztenmale einen Hilferuf aus . Gleich
darauf erfolgte die 2. Explosion, welche das Schicksal des Schif¬
fes zu besiegeln schien. In der Morgendämmerung hatte man
bereits alle Hoffnung aufgegeben, aber die See wurde ruhiger
und jetzt sandten die Schiffe eilends Boote zur Hilfe . Sie fan¬
den , daß die Leute an Bord des „Volturno " die schreckliche
Nacht überlebt hatten . Als letzter kam Kapitän Inch mit den
Schiffspapieren von Bord .

Humphreys Jones aus Liverpool , ein Pastagier der „Car¬
mania ", erzählte einem Zeitungsberichterstatter folgendes : Als
Kapitän Barr die Latze erkannte , befahl er dem Telegraphisten ,
sich mit einem Oelschlff in Verbindung zu setzen , damit dieses
Oel auf die Wellen gieße, um die heftige Bewegung der See ZU
glätten . Die „Carmania " erlangte bald Verbindung mit dem
Oelschiff „Narragansett "

, dessen Kapitän eine beruhigende Bot¬
schaft zurücktelegraphierte . Am Freitag morgen brachte er die
„Narragansett " zur Stelle und begann sofort Hunderte von
Tonnen Oel auf das Meer zu gießen. Im ganzen waren 11
Schiffe an jenem Morgen an der Anglücksstätte. Alle Schiffe
beteiligten sich in glänzender Weise an dem Rettungswerk . Das
Oelschiff verminderte die Gewalt der Wellen beträchtlich. Be¬
sonders ragt an dem Rettungswerk der „Große Kurfürst " her¬
vor . Dasselbe muß von der „Kroonland " und dem „Czar "
gesagt werden . Am Donnerstag ging die See den ganzen Tag
so hoch , daß kein an der Stelle weilendes Schiff näher an den
„Volturno " gehen konnte, während das Feuer rasende Fort¬
schritte machte .

Der Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" ist auf der Fahrt
von Newyork in Plymouth eingetroffen . Cr hatte seinen Kurs
geändert , um nach Booten des „Volturno " zu suchen, aber ver¬
gebens.

Newyork, 13 . Okt. (Tel .) Eine Depesche vom Lloyd¬
dampfer „Großer Kurfürst " meldet : Als wir beim „Volturno "
eintrafen , brannte der „Volturno " furchtbar . Es wurde durch
drahtlose Telegramme festgestellt, daß das Feuer im Border -
raum ausgcbrochen war und zwar infolge einer Explosion.
Am Donnerstag früh um 7 Uhr loderten die Flammen aus
einer Luckb 80 Fuß hoch empor. Es wurde ermittelt , daß vo«
der Mannschaft und den Zwischendeckspastagieren50 Personen
durch die Explosion und das Feuer umgekommen sind . Von
6 Booten des „Volturno " zerschellten 3 . Ein viertes Boot
mit 40 Znsasten kenterte. Alle Znsasten ertranken . 2 Boote
mit 60—80 Znsasten fuhren davon. Sie sind jedoch dem An¬
schein nach verloren . Der hohe Seegang machte die Ueber-
nahms der Passagiere unmöglich. Der „Große Kurfürst " fischte
32 Personen aus dem Meer . Am Donnerstag abend um
9 Ahr 40 Min . erfolgte eine zweite Explosion. Bei Tages¬
anbruch am Freitag konnten dann die übrigen Geretteten
übernommen werden

bä Brüssel. 13 . Okt . Die Erzählungen der Geretteten vom
„Volturno " weichen in der Hauptsache sehr stark von einander
ab . Während , wie gestern gemeldet , der Deutsche Tristepohl
von der bedauerlichen Kopflosigkeit der Mannschaft des bren¬
nenden Dampfers spricht , geht aus andern Erzählungen hervor ,
daß sich mit dem Kapitän auch die Mannschaft eifrig um die
Rettung der Passagiere bemühte . Besonders die deutschen
Matrosen zeigten das eifrige Bestreben , den Frauen bei der
Besteigung deer Rettungsboote zu helfen . Die Behauptung
Tristepohls , daß der Kapitän vom Revolver Gebrauch machen
mutzte , um die Heizer davon abzuhalten , sich in die Rettungs¬
boote zu stürzen, wird als unrichtig erklärt . Die Heizer haben
vielmehr bis zum letzten Augenblick ausgeharrt . Tristepohl er¬
klärte in Uebereinstimmung mit anderen Geretteten , daß 5 Ma¬
trosen, während die Flammen die Treppen ergriffen hatten , in
die Vorratskammern cindrangen , um Lebensmittel zu holen,
die sie unter die Leute verteilten . Ueber die Zahl der ausge¬
setzten Rettungsboote werden gleichfalls verschiedene Angaben
gemacht . Nach einer Version heißt es, daß sich der Kapitän
weigerte , nachdem das erste Rettungsboot zerschellt war , ein
zweites hinab zu lassen . Ein Anderer berichtet, daß noch wei¬
tere Boote hinabgelasicn worden seien .

Le Havre , 13 . Okt. (Tel . ) Der Vertreter der Com¬
pagnie Transatlantigue hat von dem Kapitän der „Tou¬
raine " eine Liste der Schiffbrüchigen des „Volturno " erhal¬
ten , die sich an Bord seines Schiffes befinden . Die Liste ent¬
hält 16 Ossterreicher, 12 Russen, 7 Deutsche , 2 Holländer ,
2 Italiener , 1 Bulgare , 1 Rumäne und 1 Passagier , dcsten
Nationalität unbekannt ist . Unter den Schiffbrüchigen be¬
finden sich 29 Auswanderer , darunter 2 Frauen und 10 Kin¬
der und 3 Mann der Besatzung. Mehrere Kinder sind bei
der Katastrophe von ihren Eltern getrennt worden . Die
„Touraine " wird morgen früh gegen 8 Ahr hier eintreffen .

er Montreal , 14. Okt. (Tel .) Vom „Großen Kurfürst "
ist drahtlos nach Kap Nace gemeldet worden , daß durch die
Explosion auf dem „Volturno " 40 Personen getötet worden
sind . Der Kapitän sei verletzt und befinde sich an Bord des
Dampfers „Kronland ".

>tr London, 13. Okt. (Tel .) „Lloyd" meldet : Das Ma -
riueminifterium hat dem Kreuzer „Donegal ", der sich bei

Lamlafh befindet , den Befehl erteilt , das Wrack des „Vol-turno " zu suchen und zu zerstören.

Letzte Telegrammev der „Badischen Kresse". ^
— Station Wildpark, 13. Oktbr. Der Kaiser hat

heute abend um 6 .50 Uhr im Sonderzug die Reise nach Trier
angetreten

— Köln» 13 . Ott. (Priv .-Tel .) Ein Berliner Telegrammder „Kölnischen Zeitung " meldet : Rücksichtlich der Lage in
Mexiko steht die Entsendung eine- deutschen Kriegsschiffes nach
Mexiko bevor.

F. München , 14. Oktbr . (Privattelegr.) . Der ftühere
Hanptmann der kaiserlichen Schutztruppe für Dentsch-Ostafrika,
Freiherr Ludwig von Reitzenstein , der vergeblich Heilung seine-
langjährigen Nervenleiden- suchte, hat sich in Marquandstein
erschossen .

— PeterSdnrg , 13. Okt. Der Kaiser hat den Groß¬
fürsten Kirill Madimirowitsch zu seinem Vertreter bei der Hun¬
dertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig ernannt . Zur Teilnahme
an der Feier ist eine Abordnung de- Kosakenregiments der
Kaiserlichen Leibwache mit ihrem Kommandeur, General Pono -
mareff, nach Leipzig abgereist.

Zum Kiewer Ritualmordprozeß .
-- Kiew, 13 . Okt. (Tel .) Im weiteren Verlaufe des die

Spannung der Welt wachhaltenden hiesigen Ritnalmordpro -
zestes sagte der Student Eolnbew . Mitglied der monarchistischen
Organisation , aus , er habe im Zusammenhang mit dem rätsel¬
haften Verbrechen die Werke verschiedener Autoren über
Ritualmorde gelesen, sich von der Existenz derselben überzeugtund geglaubt , es fei die Pflicht jeden ruffifchen Bürgers , zur
Aufdeckung des Verbrechens beizutragen , umsomehr, als die
Polizeibehörde im Gegensatz zu der Gerichtsbehörde die Er¬
mittelung der Wahrheit verhindere . Der Zeuge Eugen Tfche-
beriak habe ihm mitgeteilt , daß er am 25 . März zusammen mit
Juschtschinsky auf eine Wiese und dann in die Wohnung Tsche-
beriaks gegangen sei , wo Juschtschinsky seinen Mantel ausge¬
zogen habe. Alsdann seien beide in einen Kaufladen gegan¬
gen . worauf Juschtschinsky verschwunden sei . Aus einem Ge¬
spräch mit Ludmilla Tscheberiak nach dem Tode Eugen Tschebe-
riaks habe er (der Zeuge) erfahren , daß Kinder zusammen mit
Eugen Tscheberiak und Tuschtschinsky zu der Fabrik Saizews
gegangen seien , wo sie von Beilis verscheucht worden seren .
Juschtschinsky sei zum anderen Ende des Fabrikhofes gelaufen
und Beilis habe ihn verfolgt .

Am Nachmittag wurde ein Lokaltermin abgehalten , bei
dem die in Betracht kommenden Oertlichkeiten besichtigt wur¬
den. Die Sitzung wird morgen fortgesetzt werden.

F . Petersburg , 14 . Okt. (Privattel .) Die oppositionellen
Gruppen der Duma halten eine . Interpellation über den Kie¬
wer Prozeß , der eine Verhöhnung der Justiz fei, für uner¬
läßlich. , seit i.

Ae NM Lage aas dem Mm.
F . Konstautinopel , 14 . Okt . (Privattel .) Der an

Blinddarmentzündung erkrankte Enver Bey wurde mit Erfolg
operiert .

H . B . Konstantinopel , 14 . Oktober. Wie der „Köln.
Zeitung von hier gemeldet wird , werden ungeachtet des Um¬
schwunges in der türkischen offiziellen Preffe , der offenbar infolge
des Druckes der Großmächte zu Gunsten eines raschen Friedens¬
schlusses erfolgt, dennoch die Vorbereitungen für einen möglichen
neuen Wasfeugang mit Griechenland fortgesetzt .

--- Konstantinopel » 14 . Okt . Der Kommandant der
Dardarnellen hat die Beschränkung für den Verkehr von Fracht¬
dampfer» angeordnet. Einfahrende Schiffe dürfen nur während
einer Borm '

ittagsstnnde ausfahrende Schiffe nur während einer
RachiniitagSstnnde verkehren .

Die Lage in Albanien .
---- Belgrad , 14. Oktober. Die offiziöse „ Samu Prawa "

schreibt, Serbien werde solange die albanischen Orte besetzt halte»,
bis in Albanien geordnete Zustände herrschen . Europa habe
dafür so rasch wie möglich zu sorgen, wenn es sich aber taub
stellen sollte , müßte Serbien die Frage aus eigenen Kräften zu
lösen suchen.
O — Wien , 14 . Oktober . In unterrichteten Kreisen ver¬
lautet, daß die serbische Regierung eine Rote an die Mächte
vorbereitet, in der sie die Notwendigkeit darlegt, albanische Orte
vorläufig besetze » zu müssen .

H .B . Wien , 14 . Oktober. Die „albanische Korrespondenz *
meldet , daß es trotz aller offiziellen Dementi Tatsache sei, daß
die Kämpfe mit den Albanern den Serben viele Opfer gekostet
hätten .

Wasserstand des Rheins .
Koullanz . Hafenpegel. 13. Okt . 3 .71 m ( 11 . Okt . 3,72 m)
Schnfteririsek. 14 . Okt . morgens 6 Uhr 1,48 m (13. Okt . 1,50 m)
Kehl. 14 . Okt . morgens 6 Uhr 2 .31 m ( 13 - Okt. 2,31 m)
Maran , 14 . Okt . morgens 6 Uhr 3,70 m (13. Okt . 3,75 m)
Mannheim , 14 . Okt . morgens 6 Uhr 2,80 m (13. Oft . 2,86 m.)

vergnügnngs- und Vereins -Anzeiger .
t£as Nähere bittet man aus Dem Inseratenteil zu ersehen^

Dienstag, den 14. Oktober
D . H. B . . Ortsgr. Karlsr . g U . Ver.-Sitzung i . Moninger, Konkordiaf .
lautm . Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kart

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Künstlerhaus. 8 '/» Uhr Violinkonzert. Wilhelmine Demharter.
Museumsaal. 8 '/, Uhr Arien- u . Liederabend . Martini -Siegfried .
Stadtgarten . 3 1, i Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle,
rurnaemeinoe. 8 U . Turn f . Mitgl . u. Zögt , in der Zentralturnhall«.
Turngesellschast . 8 Uhr Turnen in der Humboldtschule .
Mer. o. Aquarien- u. Terrarientreunden. 8% H. Sitzung . Landsknecht.

Kinder- das ist nicht mehr zu ertragen!
Allemal, wenn ich Ruhe haben und arbeiten will , geht das
Ĥustenkonzert los , und es schneidet eine ' ins Herz , wie die
armen Drnger sich quälen . Morgen iu .tj kaufe ich Fays
ächte Sodener Mineral -Pastillen, und die werden mir regel¬
mäßig genommen — mit dem Husten werden wir dann bald
fertig sein . Die paar Pfennige kommm gegenüber der ,Wirkung gar nicht in Betracht . Die Schachtel kostet janur 85 Psg . und ist überall zu haben . Be,andere Kennzeichen :Der Name „ Fah " und weißer Kontrollstreifen mit amtliche-k
Bescheinigung des Bürgermeister-Amtes Bad Soden a. T.
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PlÜSChe, uni u. brochirt, für elegante Strassenmäntel u . Jacketts
Krimmer , schwarz u. färb. , für Kinderkonfektion, Jacken u . Mäntel
Pelzimitate kür Jacken, Mäntel, Besätze, Muff und Stola
Velour du Nord und breite Sammete
Astrachan , schwarz und farbig , für Jacken und Mäntel.

Futterplüsch , Flanelle und Watteersatz

Spezial - Haus
für Herren - u . Damen -Kleiderstoffe
Grosshandlung 169 Kaiserstraße Gegr. 1834

Mende fftKtnt.
'
SctinrttmarofaktnrDresfliS

FAVORIT
der beste Schaft

FlaUSCh für Kinder- und Damenmäntel
Velours , Diagonals u. Boucles ?ö/ Ä r

njÄ aswahl
Reversibles für Damen - u. Mädchenmäntel , Auto- u. Abendmäntel
BlankettS , echt engl . , leicht u. warm, für Kinder- u. Damenmäntel
Kamelhaarstoffe , extra weiche Ware
Lammfell für Matinäe und Morgenkleider 15285

Badische Treuhaiidciesellschaft m . b . h.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 14008

Revisionen von Bilanzen, Inventuren und Büchern, Auf¬
stellung von Bilanzen, wie Eröffnungs - , Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u. Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion.

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Naturheilmetbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleivigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Pr. SvKnse

medizinische Bäder . 16354 .8 .2
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

^
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

Atelier für feine Herren-Schnelderei

J. Kovar
Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität : 14453 .10 .5

Frack- und Smoking-Anzüge.
Mäßige Preise .

Auto -Vermietung
20—50 PS . Benzwagen , offen und geschlossen .

Telephon 824 . 15788 Kaiserstratze 128 .

IMer -Uiiren
mit Garantie wie Abbildung

Stück IVik . 2 . 30

Taschenuhren von Mk . 6 .— an
empfiehlt 16581

Christ . Fränkle ,
Goldschmied ,

Karlsruhe , Kaiser -Passage 7a.

Frau J . Rehn
Atelier für elegante Damen - Garderobe

Kaiserstraße 48,

Billige Pianos
gediegener Qualität

empfiehlt unter günstigen
Bedingungen .Teilzahlung
gestattet . 5jähr. Garantie.

MUH.
» -

Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplat ; 5.

Wilhelmstr. 34,1Tr .
Damen-Kostüme von 12 .75 au
Damen-Paletots 4 .50 „
Kostümröcke . . 2 .50 „
Unterröcke . . . 1 .25 „
Blusen . 5» 95 ^ „
Wetter - Capes in allen

Größen .
Kein Laden . 15831Billigste Preise.

Gelegenheitskauf!
Brillant-Ringe, Brillant-Ohrringe u.
Crav . - Nadeln, teilweise mit alten
Fassungen . 16296.4.2
B. Kamphues , Juwelier

Kaiserstraße 207 .

Formular - Kasten .
staubsicher , selbstschließ .,i .Brief -
und Aktengröße, (Leitenwände
ausHolz , Mk . 1 .00 u . Mk . 1.85
pro Stück. 12481*
Curl Riedei & Co.,

Adlerstraße 4.

Bester Zahler
abgelegter Herren - nnd Damen¬
kleider . Schube , Stiefel u. s . w.
Postkarte genügt . Llomme ins
Haus . B36344

J . Brauner ,
« chwaneilstras -e 1». .

Violinen und andere
Sailen -Instrumente.

Zubehör, Saiten .
Reparaturen billigst.

EiWuLWM »
Ecke Kreuz» und Kaiserstrabe .

Altertümer LLL
H. Lammte. MarlmafMr.22/2S

Deutsche nobelJBSETransixmtoellxluft
Cl an

jF
Vfr Teleph.

2590

Reparatur-, Bügel. , f(f/
u

»
Blitz1 Teleph .

2590
ZShningepstraBe 41 a (neben Kronenapotheke )

Unübertroffene Leistung
Billigste Preise .

Schnellste Lieferung

Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider . 8339
. . Gehrock -Ansttge leihweise . ■

oinCO
CD

AMERAS
aller Systeme, neueste Modelle , nur erstklas¬
sige Fabrikate, mit Objektiven von Goerz,Meyer usw . in allen Preislagen , erhalten Sievon uns gegen bequeme Monatsraten
ohne Anzahlung

5 Tag <* zur Probe
mit bedingungslosem RätekSenbungsrecht bei
Nichtgefallen. Jllustr .Camera -Kotalog gratis

Ai . pom* i47/tz«i Breslau

Ach beginne nächste Wochtz mit dem Bezuges
! von Kartoffeln znm Einkellern

mm
äciiüier ! &. 9 50fr* frei Seiler
nnd bitte mir zngedachte Ansträge baldgefäll .

! zngehen zn lassen. Ich war daranf bedacht, I
solche ans Gependen zn beziehen , deren Boden¬
beschaffenheit weniger Fänlnis befürchten liitzt ; ]
ans schweren Böden ist dieses Jahr mit dieser !

>Kalamität zn rechnen. 16483 2 2 1

W alat - Kartoße!«
erwarte in ca. 8/14 Tagen .

Lmil Bucherer
Zähriugerstratze

Privatfechtsclmle
Sutter 1761

Waldhornstr . 1» erteilt
Unterricht i . all. Waffen zu er » j
mätz .Honorar .sAuchAbendkurse . >

getragene Kleider , Schuhe, Stiefel
u . s. w. Zahle nachweislich höchsten
Wert . B36318.3 .2
J . Stiber , Markgrasenstr . I « .

Telephon 2477 im Hause.

Leihbibliothek
Marie Rettinger

Inh . Meta Iloeek ö 98' 58 !
Karlsruhe , HerrenstraBe 3.

I — Operntexte . =

Reform - Hundekuchen
„Stttglll“ lU39a

der die Hunde gesund u . leistungLfähig erhält , sehr gerne gefrestenwird und eine runde Form hat .empfehlen : Drogerien Wilhelm
Tscherning, Amalienstraße 9 ; Wilh
Baum . Werderstr . ; Gg.Jakob .Ludw.
Wilhelmstr . 8 ; Th. Walz, Kurvcu
straße 18 ; Max Strauß , Hardtstr .
Hans Reichard, Engel - Drogerie
Werderplah 44 , Karlsruhe ; August
Peter , Adler-Drogerie , Durlach i. B.Sameri - Handlungen : C. Frol -
müller, Lndwigsplatz; Karl Weist
Nachfolg ., Zähringerstr ., Karlsruhe .

Altertümer
werden fortwährend zudenhöchste »
Preisen angekauft. 11829 *

Nenkam , Lammstraße 6.
Telephon 3546 .

GM . HosthektnKMri! hk.
Dienstag , den 14. Oktober 1913.
9. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskartenj .

Aida .
Große Oper in 4 Akren u . Verdi .
Text von Antonio Ghislanzoni .
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Julius Schanz.
Musikalische Leitung : Alfred Lsrentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der König Franz Roha
Amneris , seine Toch¬

ter Margarete Bruntfch .
Aida, äthiopische Skla¬

vin Beatrice Lauer -Kottlar .
Radamös , Feldherr H . Siewert .
Ramvbis . Ober¬

priester Wolfgang v . Schwind.
Amonasro , König von Aethio-

pien. Vater Ardas M. Büttner .
Ein Bote Enaen Kalnbach.
Eine Priesterin Gisella TercS.
Priester , Priesterinnen . Minister ,
Hauptleute . Leibwachen , Krieger ,Sklaven , gefangene Aethiopier.

Volk.
Die Handlung spielt in Theben tt.
Memphis zur Zeit der Pharaonen .

Die Ballet-Arrangements sind
von Paula Allrgri -Bahz.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Abendkaffe von J47 Uhr an.

— Große Preise . —
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Handschuhe
reinigt, färbt und reparier * in unüber¬
troffener Weise die Färberei u. cheni .
WaschanstaltPrint * . 13972
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Rudolf Vieser
: : Karlsruhe : :
Kaiserstrasse 153.

Neu eingetroffen sind, für Herbst und Winter ;

Kinder-Sweater , Höschen und Anzüge
Damen - Sportjacken in den modernsten Farben, von Mk. 8.— an
Damen- und CSten mit u . ohne Aermel in solid . Qualitäten
Ball= und Theater =Shawls
Damen n. Kinder Strflmpfe ,Herrensocken,Sportgamaschen

in unvergleichlich grosser Auswahl bei massigen Preisen. 16567

Karlsruher

Ausstellern » g .
In der Zeit vom 14. bis einschliehiich 17. d. Mts . , jeweilsvon 10—12>|, und 3—6 ‘|, Uhr. sind in der Knnststitkereischnle. HansThomastraße 2,
Handarbeiten ,

die von Ihrer Königlichen Hoheit Grotzherzoain Luise angefertigtwurde», zur allgemeinen Besichtigung anSgestellt.
Wir beehren uns , hierzu ergebenst einzuladen.

er- .— -- - Vintüft «nentgeltlich . ^
Karlsruhe, den 13 . Oktober 1918 . 1^813.4 .1

Der Vorstand der Abteilung »! des Badischen Frausnoereins.

Herren *tr . 9ill Herrenstr . »111

Heute Dienstag

6 Akte 3000 Mitwirkende.
Beziris-
vsrein :

Vorverkauf für die Abendvorstellung : Holmusikalienhdlg . fHugo liutttz , Inh . Kurt Neufeldt, Kaisers tr . 114 .

z
Sohillerstrane 22

Täglich ab 5 Uhr nachmittags
16611 ununterbrochen

11. Platz 30 I. Platz 50 Ä , Loge 1 «—

Oeffentliche Vorträge
im Anschluß an daS Großh . Victoriapensionat , im unteren Saale

des Prinz Karl -Palais , Eingang Stefanienstrah «.

1813 .
Freitag , U bis 12 llhr . beginnend am 24 . Oktober :

Geschichte der Renaissance .
- Universitätsprofessor Dr. Grützmacher von Heidelberg . .10 Vorträge .
Samstag . 11 bis 12 Uhr. beginnend am 25 . Oktober :

Friedrich Hebbel, eine notwendige Erscheinung in
i em Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.
Fräulein Johanna Beth «. ehemalige Vorsteherin der Victoriaschule

10 Borträge .
Eintrittskarten werden abgegeben vom 80 . Oktober ab bis zum

Beginn der Vorträge täglich von 11 bis ' 1,1 Uhr im Palais Prinz Karl .
Auch sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung . Kaiser -

straßc 221 , erhältlich. 1628b
Karten für eine Reihe 10 Mark .
Karten für beide Reihen 18 Mark .
Karten für einen Vortrag 1 Mark 80 Pfg .

Grotzherzogliches Bietoriapeufiouat .

(1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung -
deutschlaudbundes Baden .

Uehungsstnnden :
Montag : Damen ' ,'»9 — ' /210 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
turnhalie , Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben5 —6Uhrnach -

mittsgs , Zentralturnhalle .
Damen ' 1,9—‘1,10 Uhr

abends , Goetheschule , Garten¬
strasse .

Donnerstag : Damen ’/,9 —' 1,10
Uhr abends , Gutenbergschule ,Nelkenstrasse .

Frauen 1/li9—1/* 10 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophien strasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
turnhalie .

Alte Herren —10 Uhr
abends , Goctheschu e, Garten¬
strasse .

Samstag : Schüler ' 1,4—5 Uhr
nachm . , Zentralturnhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Kxerzierplatz . Turnen auf dem
Turnplatz . Vorholzstr. 28 (25
(nur im Sommer ) .

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt, - welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I . Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Tnrnrat .

T

Ortsgrnppe Karlsruhe .
Heut« Dienstag

abend 0 Uhr

iVerelns-
Sitzung

im „Moninger " Konkordia - Saal

Freitag :

ölmnM im loroet.
Kaufmännischer Verein
cu Frankfurt a. TU . cn

Karls-
refce.

Jede » Dienstag :

Versammlung
S PrinzCari .EckeZirkelu .Lammcir .

Der Vorstand . I

Eft
Ffener Wein ApleMIostt

H Heute wir «! gesehlaelitet
iu baten in 4 « Expedition der Badischen Presse .

f
I. KlMcher

%

MMMnenßeselWsi.
Lokal : Alte Brauerei Printz ,Herrcnstraßc 4, »

Fr .'itag / siv Ul r : *

Orchesterprvbe.

SimiierunSDrimn für Musik Karlsruhe
zuzlM Thesierschiile l £)perit= im} SAiifPielschiilej.Unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Crotzherzogin Luise von Baden .

- -
Oess - ntliche Borträge

während de? Winterhalbjahres 1918114 im Saale der Anstalt .1 . Des Herrn Profeffor Dr . Hans Kinkelüber : Literarische Strömungen im 10. Jahrhundert .
Mittwoch, nachmittag ? von 5 bis 6 Uhr. Beginn : Mittwoch, den 15. Oktober.2 . Des Herrn Hofrat Profeffor Heinrich Ordensteinüber : Allgemeine Mustk - Gesckichte vom Anfang der christlichen Zeitrechnung biszum Ende des 18. Jahrhunderts . Mit musikalische » Vorträgen .Dienstag , nachmittags von 5 bis 8 Uhr . Beginn : Dienstag , den 14 . Oktober .An diesen Vorträgen können auch Hospitanten gegen ein Honorar von Mk . 10.— für jedenZyklus teilnehmen . ■ 16859 .2.2Kurse in Rhythmik Daleroze .

Getrennte Klassen für Kinder und Erwachsene. Honorar für Schüler des Großh . Konser¬vatoriums Mk . 15.— . für Hospitanten Mk . 20 .—. 4 '
Die Unterrichtsstunden werden bei Bildung der Klassen nach Uebereinkunft festgesetzt werden.Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich OrdensteKn , Sofieustratze 35 .
Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr.

i,9 Uhr :
Der Vorstand .

- Kraul »
Freitag , den 1?. Oktober , abends ’

|,9 Uhr
in Mühlburg in der „Stadt Karlsruhe "

Redner : Der Kandidat des 43 . Wahlkreises

Herr Architekt G. Zinser .
Jedermann ist freundlichst emgeladen. aeese ) Freie Aussprache.

Die vereinigten liberalen Parteien .
99

16621

Zum Elefanten “
Täglich abends von 8 Uhr ab

Künstler - Konzert
der Damen-Kapelle „Rauscher"

Hestaurant ^Ooädeiser üdSer *
Inhaber : Ernst Müller .

12 Karl -Friedrichstr . 12. Telephon 2C14L-
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisoh

in und ausser Abonnement. 12843
Meinen Saal u . meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .Jeden Donnerstag S3t?~ Sohlachitag .

Drill -, Fräs -, Hobel - ». Bohrarbeiten
werden stets angenommen . 7228a

Metall * u . Phosphorbronce - Gießerei , Arm &turenfabrik
Leonhard fofohr, Dnriach i. B.

Theater - Kostüme
Uniformen , Frack - und Gehrock -
Anziine verleiht B30423Wl Älklld, AeM . L

rtscHBffs -Anwesen
sehr rentabel mit großem Saal , Kegelbahn und Garten in
zentraler Lage einer großen Industrie - Stadt wegen ander¬
weitigem Unternehmen zu verkaufen . Offerten unter Nr.7072a an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten . 6.4

Gin Kinder - Klappwagen . sowie ! Pu verkaufen : ainulsltnll: i,n Pliimengestelt uu <s !nr oder | versciiliestbaren EH - NskslUrl «Zimmer zu verkauscn. 16617 ! Zu erfahren in der (ixBorbolzM . llst. 4 . Stock . l.ZLad. Presse nnt . B36371.
Exped . der

Verein von

-lquakien - und
Tmarlen-

freunden HarUmbe .
Dienstag , 14. Okt ., abend» ‘1,9

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im „Landsknecht".

Zahlreiches Erscheinen von Mit¬
gliedern und Gästen erwünscht.

Der Vorstand .

nur neue Waren 16421»sr allerdilligst. -Ms
Wühelmtr. 34,1 Tr.
§ Möbel
VerschcnKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwattg .
Jul . Weinheimer ,

Polstermöbel -Fabrik und Lager.
Kaiserstr. 8183 . 16620

Sefn* rentables Geschäft der
Lebensmitteibranche , in aller-

! bester Geschäftslage, wird i
krankheitshalber abgegeben.

Offerten unt . Nr . « 36321 an ]
\ die Exped . der „ Bad . Presse

" !
erdete» . 3.2 |
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Sämtliche Neuheiten
in

Veppiffyen OP Vorlagen OP Säufern OP
Gatdinen, Stores, Bettdecken, Tischdecken, Diwandecken, Reisedecken

sind eingetroffen .
Neu aufgenommen : Plaidreisedecken mit Fransen.

fetten

10520

‘Dreyfuß & Großherzogliche
Hoflieferanten.

§

Freiwillige GruuWsierKeigemg.
Auf Antrag des Konkursverwalters wird Las folgende Grund¬

stück der Kaufmann Peter Berwimp Eheleute in Karlsruhe am

Freitag , 17. Oktober ISIS , nachmittags 4 Uhr,
im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 , nochmals öffentlich versteigert :

Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 2746a : 1 a 05 qm Luisen«
striche 35a. Darauf : ein vorn drei -, hinten vierstöckiges Wohnhaus
mit Kniestock und ein dreistöckiger Wohnanbau . Erwerbspreis 1911 :
35 066 Mark .

Die geänderten Gedinge können auf der Rotariatskanzlei und
beim Konkursverwalier , Herrn Rechtsanwalt Klingowftröm in Karls¬
ruhe , Herrenstraße 17, kostenlos eingesehen werden . 16593

Karlsruhe , den 16. Oktober 1913 .
Grotzh. Notariat viii .

Versteigerung .
Donnerstag , den 1«. Oktober, »ormittagjs 1410 Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auttionslokal , Ziihringerstra '
ge 29, gegen

bar im Auftrag versteigert :
1 schöne Friseur -Sinrichtung , bestehend aus : 1 Warenschrank mit
6 Schubladen , Glasaufsatz mit SchiebtÄren, 1 Waschtisch mit
Marmoraufsatz , 2 Lavoir mit Wasseranschluß u . Spiegel , Laden¬
tisch, 1 komplette Damenfriseuse -Toilette mit Dusch-Apparat , 1
eiserner Garderobestände , 1 eiserner Fußtritt , 1 Büfett (eichen) ,
1 sehr guter Fauteuil mit Einrichtung , 1 Rohrfauteuil , 1 eiserner
Flaschenständer, 1 komplettes Bett , 1 Bettstelle mtt Rost, Ma¬
tratze und Polster , 1 alte Kommode und 1 eint . Schrank, 1 KL-
chentisch, 1 schön« Zuglamp « für Gas und Petroleum , 1 Laden¬
tisch mit Pultaufsatz , gute Herren -Ueberzieher , 1 Frack, sehr gute
Damenkostüme, Paletots , Abendmäntel , feine Deckchen, Kinder¬
kleider, Spitzen , Eap«s , seid . Aacken, Knabenhemden , Untertaillen
Korsetts , SBeifeseug, Schürzen, Damenhüte , 1 gute Handnäh¬
maschine , 1 Paravent usw. usw . 16562
Die Möbel komme » vormittags zum Ausgebot .

J . Hischmann , Auktionator.
Telephon 2965 .

' fertig zum Selbstgebrauch ,sind undbleiben |
der feinste ttutputz

Cm Winter wie ftn Sommer. Immer modern, J
elegant und vornehm .

r
b» ((Mir StrauBMmhri Mit ObMR iß pOlfe kleMS.

>Federn Weder Preislagevon M . 1.— bb zu den IvüchslenI
_ l Verlangen Sie meinen illustr. Preiskatalog 20 , der |

Orntfl graft» und franko zugesandt wird.
Franz Grolla. Essen-Ruhr 20 . Dreiündensfr. 84 1

Westdeutscher Straufiredcrn-Vctfrieb.
MrfHr.«toi Ml «efiilt «MatWpflauw ■. fe tetrajrattguült *

Vertreterinnen an Jedem Orte gesucht.

Wecker
mit schrifllicher Garantie . von

>50
an

empfiehlt L,. Theilacker , Uhrmadier ,
B86462 Hebelstrasse 23 , beim Cafe Bauer. 3 .2

6841 »

bleibt fies beste Hefallpnlzmitlel .
s aa .aa -aggcaeaMBtaaugit 11m mtii

Danreii v
'
:
’

- -
"

•ÖC L'C". iil ‘ . v. ■’
27 .5 1 * OiM- riii : *>
Beauti .i >5 , Änucy 0 ' » uiuuteU .

Telegramm , B363N5

Kleider , Sibutc ,
ificictv lüjcöite Preise .
I . Z, « m » nnan » , Durlochrrsir . 75.

Kekanntmachung.
Die Vertilgung von Raupen betr .

Alle Obstbäume , Zierbäume u.
Gesträucher in Gärten und Höfen,
auf Feldern und Wiesen , an
Straßen und Wegen, sowie an
Eisenbahndämmen sind in der
Zeit von jetzt ab bis Mitte
Februar 1914 von Raupennestern
zu reinigen . Die Vorgefundenen
Raupennester sind zu vertilgen .

Wir werden nach dem 15.
Februar 1914 Nachschau halten
taffen , ob die Vertilgungsarbeit
vorgenommen wurde . Säumige
haben nach 8 368 Ziff . 2 R . St .
G . B . und 8 37 F . P . O . Geld¬
strafen bis zu 60 <M, oder Haft¬
strafen bis zu 14 Tagen und
überdies zu gewärtigen , daß die
Vertilgung der Raupennester auf
Kosten dev Säumigen t diesseits
angeordnet wird . 16582

Karlsruhe , den 10. Okt. 1913 .
Bürgermeisteramt .

Dr . I o r st m a n n.
G . Beck .

Grundstücks-
Verpachtung.

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
läßt die unten beschriebenen
Grundstückslose in öffentlicher
Versteigerung neu verpachten:
1 . Am Donnerstag , den 16. Oktober,

vormittags 149 Uhr : Stadtteil
DaLkanden:
32 Lose Wiese in den Gewan¬

nen : Berggärten , Faulbruch ,
Gfäll und Fritschlach.

36 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen : Schlagfeld . Waidfeld ,Waid . Fritschlach u . Heidenstücker .

Zusammenkunft beim Rathaus
in Daxlanden .
2 . Freitag , den 17 . Oktober,

a ) vormittags Vn9 Nbr : Stadt¬
teil Grünwinkel :

12 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen : Alte Reubrüch . Bei der
Ziegelhütte , Blobn und Schlagfeld .

Zusammenkunft beim RathauS
in Grünwinkcl .

b ) vormittags 11 Uhr : Stadtteil
Beiertheim :

2 Lose Ackerland im Gewann
Neubruch.

Zusammenkunft beim RathauS
in Beiertheim .

c) Nachmittags K3 Uhr : Stadt¬
teil Rüppurr :

7 Lose Ackerland im Herrschafts¬
gewann .

Zusammenkunft beim RathauS
in Rüppurr .

3 . Samstag , den 18 . Oktober,
vormittags HO Uhr : Stadt¬
teil Rintheim :

1 Los Wiese im Gewann : Un¬
tere Ochsenweide,

3 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen : Unterfeld und am Hir¬
tenweg,

1 Los Ackerland im Gewann :
Blöße , Gemarkung HagIfeld .

Zusammenkunft beim Rathaus
n, Rintheim . 16223

Karlsruhe , den 6 . Okt. 1913 .
Stadt . Tiefbauamt .
Die Küchenlieserungen

des I . Bataillons Füsilier - Regi¬
ments Nr . 40 bestehend in Viktua-
lien , Gemüse , Kartoffeln , Milch ,
Brötchen und Eier sollen am 17.
Oktober 1918 , vormittags 11 Uhr
nir die Zeit vom 1 . November
1913 bis 31 . Oktober 1914 ver-
geben werden . 7211a

Persönliches Erscheinen ist nicht
nötig .

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis zum genannten
Termin an die Küchen -Berwaltung
obigen Bataillons einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen daselbst eingesehen werden .

Rastatt , den 10 . Okt. 1913 .
Die Küchenvrrwaltung des I . Ba-

: aillons Füiilier -RegtS. Rr . 40 .

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 n . 40 , H an , dock ! . ,
:-:od. Dessins o. 55 .// an . (Seine .
Fabrikware ). Polstermöbelhans
Köhler « Schützentzr . 25 . B«i«-.2.1

Di « Küchenbedürfuiff«
des III . Bataillons Füsilier -Regi¬
ments Nr . 40 in Rastatt für die
Zeit vom 1 . November 1913 bis
31 . Oktober 1914 sind zu vergeben:

Angebote für :
1 . Biktualien ,
2 . Butter , Käse , Eier ,
3. Grüngemüse ,
4 . Kartoffeln , ungeschält,
5. Milch,
6 . Mehl Und Backwaren,
7 . Uebernahme d. Küchenabfälle

sind versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „ Küchenbedürfnifse" bis
18. Oktober d . Js . , vormittags 10
Uhr . auf dem Zahlmeister -Ge¬
schäftszimmer des III . Bataillons ,
Leopolokaserne I . Stube Nr . 101a,
woselbst die Bedingungen aus¬
liegen . abzugeben. 7212a

Richen .
Jag- verpachtung.

Am
Samstag , den 25 . Oktober 1918 ,

mittags 12 Nhr,wird auf dem Rathause dahier die
Gemeindejagd auf weitere neun
Jahre , das ist vom 1. Februar 1914
bis 31 . Januar 1923 verpachtet.

Die Jagd ist in zwei Bezirke
eingeteilt und es umfaßt Bezirk 1
400 ba Feld , Bezirk 2 355 da Feld
und 215 ba Wald .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich im
Besitze eines JagdpasseS befinden,oder durch ein Zeugnis der zustän¬
digen Behörde (Bezirksamts Nach¬
weisen. daß gegen die Erteilung
eines Jagdpaffes ein Bedenken
nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt zur Einsicht im hie¬
sigen Rathause offen.

Richen ( A. Eppingen ) , den 11 .Oktober 1913 . 7226a
Der Gemeindevat :
Gebhard , Bmstr .

Klähr , Ratsche .

Odenheim.
Jagdverpachtung.

Die hiesige Gemeindejagd wird
am
Donnerstag , den 3V. Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr,im Rathaus dahier auf weitere
6 Jahre öffentlich versteigert. Die
Jagd ist in 2 Bezirke eingeteilt .
Bezirk 1 umfaßt den südlichen Teil
der Gemarkung mit etwa 800
Hektaren und Bezirk 2 den nörd¬
lichen Gemarkungsteil mit etwa
1000 Hektaren. Die Straße Zen¬
tern —Stifterhof scheidet die beiden

Als Bieter können nur solche
Personen zugelaffen werden , welche
sich im Besitze eines Jagdpajses be¬
finden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Ertei¬
lung eines Jagdpasscs ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Der Vertragsentwurf liegt im
Rathaus zur Einsicht offen.

De« Gemeinderat .Stricker .
7097a Romacker .

Gut bürgerlichen B36316
Mittag - und Abendtifch
empfiehlt Privat -Pension Wald-
hornftraste 25 (3 Tr . ), Kaiserstr . - Ecke .

Schneiderin ÄÄ .
nahen , auch nach auswärts . 3)36289
Tel . 2200. Do »glaSftr . St«, Seit . III ,

lliilmlchl im Wkihiiäljell.
Fräulein erteilt gründlich. Unter¬

richt im Weißnähen u . Weißsticken .
Eintritt jederzeit . Anmeldungen
täglich von 8—6 Uhr . S3364C '

Doualasstraste 6 , parterre .

Schneiderin
fertigt chice Jackenkleider, Röcke,
Blusen,Aenderungen,modernisieren
m u . außer dem Hause an . B36266~ -

«he 20 , 3 .
~Karlstraste Stock.

Kinderloses Ehepaar,
gutsituiertes , wünscht Kind diskr«>
ter , besserer Herkunft mit einmali
ger Entschädigung an Kindesstatt
anznnehme «. Offert , unter Chiffre
8 . A . 1050 an Rudolf Mosse ,Basel . 7233a.2.1

Kindl wird in gute Pflege
genomm. , mögl. nicht unt . 1 Jahr .

Offerten unter Nr . 5836386 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

8 ei>liii>er. krD.Killlbe
6 Monate alt , wirdFegen einmaligeVergütung
gegeben.

Off '
an

.erten unter Nr . B36335 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb . 3.1

Landhaus
oder klein « Bi >a , Nähe einer Bahn¬
station , zu kaufen oder gegen ein
RentenhauS in Karlsruhe rrnzu -
tanfchen gesucht . Off. u . Nr . B36390
an die Exp , der „ Bad . Presse". 3 .1

Hotel -, Wein - oder Bier -
Wirtschafts -Anwesen

zu pachten oder mit zirka
20000 M Anzahlung zu kau¬
fen gesucht. Gest. Offerten
mit Preisangabe unter Nr .
B36166 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Schreibmaschine,
sofort auf Miete gesucht , eventl.
späterer Kauf .

Preisofferten unt . B36378 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Großes Regal

MrenMunerles Gasthaus
j in bester Lage umständehalber
zu verkaufen . Gest. Offerten
mit Angabe der zur Verfüg ,
stehenden Anzahlung unter
Nr . B36165 an die Expeditionder „ Bad . Presse " erv . 2.2

Haus Verkauf,
Verkaufe mein solid gebautes

3K,stückiges Haus mir Veranda ,Balkon u . Seitengebäude u . Stal¬
lung nebst ca. 315 gni Baugelände ,in nächster Nähe der Ettltngerstr .
u . neuen Bahnhof , unter günstig.
Bedingungen . Näh . bei d . Eigen-
tümcr Augartenftr . 7, pt. B36349

Fuchswallach
sehr gut aussehend , sicheres , aus¬
dauerndes Pferd , cingefahren , so¬
fort verkäuflich .

Anfrag . Feldwebel 7. Komp . Hl ,Rastatt , Ludivigsteste . 7235a2.2

HlalzimmfeiiintzlW.
hell eichen , komplett, noch unbenutzt,lehr billig avzugcben . Geil . Offerten
unler Nr . 1530334 an die Expedit,der »Bad . Preffe " erb.

Wem MitMseii.
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per sof.
oder später zu verkaufen.

Räh . unter Nr . 14733 in der
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.Piano,
wenig gespielt, ist preiswert aus
Privathaao abzugeben. B36404.2 .1

Sofienstrahe 159, n.
Billig za verkaufen :

fch .gr .Reifekoff., Tisch , Stühle , Kü¬
chenschaft, Bettstelle mit Rost, Ma .
trotze u . Polst . , schöner schwarzer
Herrenanzug mittl . Gr . , Küchen¬
geschirr u . verschiedenes. Zu erfr .

12 Mathystraße 8. IV . St .

Zwei Vertröste
1,93X0,95m, sehr gut erhalten und
rein , sind preiswert abzugeben.

Näheres unter B36421 in der
Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .1

mit
amt

. 18«« zu verkaufen ein 6 Mach .
lang gebrauchter

Kupferkessel
Dampf - u . Wafferbadkochung,
Zubehör , ca. 170 Ltr . Inhalt ,

tui Brennereien sehr geeignet .
Offerten unter Nr . B36400 an

die Expedition der „Bad . Preffe " .
Mb lfd . Mir . gebrauchte, gut erh.

Jfiritt - Rohre
von 40 cm Durchm. billig zu
verkaufen . 16477
dhüeD -sesellsffiaft lOr M- imfl MM

Kornblnmeustraste 10 .

Nähmaschine , fejgÄ
Preis zu verkaufen . B36290.2 .2

Knielingen , Hauptstr . 4, III.

kaufen. Käufer wird eingelernt .
» 36246 Akademiestr . 16, Stb . , II .

Rechenmaschine ,
bestes Modell, Mustermaschine ,
umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 151a an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

„ . Damenrad
sehr gut erh ., Torp .-Frerl . , wegen
Umzug billig abzugeben. B36413

Wielandtstraße 10, I . Stock .
2 Knabensahrräder ,

gut erh ., w. Abr. billig zu verkauf .
Anfr . unter B36235 in der Exped.
der „Bad . Preffe " ._ 2.2

1 zwriräd Handwagen » iStein -
karren , 1 einstöck. Leiter , alles sehr
gut , billig zu verkaufen. B36391

Hardtstraße 2. 3. Stock . Mühl -
burg .

Zn verkaufen :
vollständ. Bett u . 6 neue Stühle .
» 36377 Zu erfr . Schillerstr . 8.

Kompl. Bett mit Roßhaarmatr ..
Kommode u. schöne Chaiselongue
billig zu verkaufen. 5836329

Durlacher -Allee 21 , Part , rechts.
Gut brennender Herd , sowie ein

Mostfast , ca . 65 Ltr . haltend , billig
zu verkaufen . B36323

Bernbardstraste 8, II . lks.

Bartenstraste 41 , III . , r .
Jagdgewehr ,

Drilling , fast neu , billig abzuaeb.
mit Garantie . B3W64

Schwarz» Waldstraße 29» II .

rffWWMziiiierluiiisee.
B36382 Sternbergstr . 5, IV., r .

Zu verkaufen .:
1 Ktnaerjportwagen , Zimmer¬

turngerät für Kinder , Schüler »
geige mit Kasten usw . , antiker
Lehnstuhl. Illustr . Zeitschriften .

Adreffe unter Nr . B36370 in
der Exp, d . „Bad . Preffe " zu erfr .

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
wagen ist zu verkaufen. B86305

Belfortstratze 17, III .
Moderner Klappwagen

wird preiswert abgegeben.
B36308 Kronrnstr . 2, Hths . 2 . Et .

Sitz- und Liegwagen. Drenna -
bor , gut erhalten , zu verkaufen.
3336388 Haizingerstr . 12 , pt . , r .

Schn». Gehrock u. Weste , Ueber,
zieher für mittlere Figur billig
zu verkaufen. B36894

Boeckhstraße 48» III . , r .
2 Werzieher billig admgb.
B36422.2. 1 Steinstrast « 2, 2 . St .

Tadell . erh. dunkelbl. , warmer
Flauschmantel 10 M , dunkelbl .
Jackenkleid 6 M, Herrrnüberzieher
schwarz 15 M abzug . Zu erfr . u.
B36354 i . d . Exp, d . „ Bad . Pr .".

Ein noch ganz gut erh . . bereits
neuer Anzug billigst zu verkaufen
wegen Einrücken zum Militär .
B36406 Goethestraße 29IV , r .

Mrouner MelrOöe
preiswert zn verkaufen . ,Offerten unter Nr . 7248a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

5 Stück
7 Wochen alte
flttnAlb höchstprämiierte Abstamm..
IJUIIVIr» mit prima Stammb ., sowie
ein 8 Monate alter , schöner Hof - u.
Bealeithnnd . Rüde, hat zu verkauf.Schäfer „z. Hirsch" in Rnhtoch3B_ bei Heidelberg . » 8554

Sunser, männl . W« mb
zu verkaufen . Näheres B38279.2 .2

Dnradof . Karl -Wilhelmstr .
2 Me MSzlegM

zu verlaufen . Näheres mbc
Wirtschaft i . feüne m WirMtmn
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Deutsches Reich .
>--- Berlin , 13. Okt. (Tel .) Der Kaiser sandte an GrafLerchenfeld folgendes Glückwunschtelegramm: „Neues Palais .An dem heutigen Tage , an dem es Ihnen , mein lieber Graf ,vergönnt ist , ihr 70. Lebensjahr zu vollenden, denke ich Ihrermit besten Segenswünschen. Möge der Allmächtige Sie nochlange Jahre in alter Frische und Gesundheit erhalten . Wil¬helm I . R .

“
Dr . Sols in Togo .

— Lome, 13. Okt. (Tel .) Staatssekretär Dr . Solf be¬
reiste am 4. Oktober unter Führung des Gouverneurs HerzogAdolf Friedrich von Mecklenburg das Schutzgebiet Togo. Am5 . Oktober kam der Staatssekretär in Anscho an und fuhr imAuto durch den Bezirk bis Tokpli. Am 6. Oktober war er in
Nuatjce , am 7. Oktober in Atokpame, wo er die bei Kamine
gelegene großartige Funkenstation besuchte. Anschließendfolgte eine Autofahrt durch den Bezirk Sokode .

Der Staatssekretär gewann von dem dortigen Gebiet die
günstigsten Eindrücke und die Ueberzeugung von der Notwen¬
digkeit der Erbauung einer Nordbahn . Am 9. Oktober er¬
folgte die Rückfahrt nach Lome . Am 11. Oktober fuhr Dr .Solf über Ho durch den Bezirk Misohöhe bis zum Volta , woer die vielversprechenden Kakaokulturen der Eingeborenen be¬
sichtigte . Am 12 . Oktober nach Lome zurückgekehrt , hielt der
Staatssekretär an die dortigen Eingeborenen eine Ansprache .Er hatte sodann eine Konferenz mit der Kaufmannschaft , die
am Abend ein Fest gab . Am 13. Oktober trat der Staats¬
sekretär auf dem Dampfer „Lucie Woermann " die Heim¬
reise an .

£Defterrcidi4tn (mm .
Zur neuen Wehrreform .

Budapest , 18. Ott . 2er „Pester Lloyd" meldet : Aeber die
ziffernmäßige Höhe des neuen Relrutenkontingents und die Verteilungder finanziellen Lasten der neuen Wehrreform auf einen längerenZeitraum ist zwischen der österreichischen und ungarischen Regierungeine Uevereinstimmung erzielt worden. Ministerpräsident Graf Tiszaberichtete heute in einer Audienz dem Monarchen über die betreffenden
Beschlüsse des ungarischen Ministerrats .

Japan .
Zum Tode des Fürsten Katsura .

- -- Tokio, 12. Okt . (Tel .) Der Kaiser von Japan verliehdem Fürsten Katsura nach dessen Tode die Kette des Chrysan¬themum-Ordens . Die Beisetzung des Fürsten erfolgt am 18.Oktober.
Die Nekrologe drücken alle die tiefe Trauer Japans ausund beklagen den unersetzlichen Verlust , den das Land durchden Tod Katfuras erlitten habe.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem30. September 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Postrat von Nord¬heim bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Karlsruhe das Ritter¬

kreuz 1. Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬leihen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem30 . September 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem OberbrieftragerRichard Kirchhöfer in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille ,den Oberbriefträgern Sebastian Weidingrr in Bretzingen und Wil¬helm Kaufmann in Sinsheim , sowie den Oberpostschaffnern Karl Fritzin Bühlertal , Philipp Duttenhofer in Bruchsal und Heinrich Hilkertin Heidelberg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Die Auswüchse des Reklamewesens .
X Auf der Dresdener Tagung für Denkmalspflege und Hermat¬

schutz» die von 800 Personen besucht war , sprach, wie schon kurz er¬wähnt , Geh. Höftat Prof . Dr . von Oechelhäuser (Karlsruhe )unter lebhaftem Beifall der Versammlung über die „Auswüchse desReklamewesens". Eine Kundgebung des Verbandes der Plakat -inleresseitten, die in diesen Tagen in der Presse veröffentlicht wurde ,tat dar , wie man auch auf jener Seite in dem Bestreben, Auswüchsendes Reklamewesens entgegenzutreten , mit den Ausführungen des Be¬richterstatters im Allgemeinen einig gehe . Wie bedeutsam aber die
Wünsche sind , die in dieser Beziehung noch zu erfüllen wären , undwie infolgedessen die llebereinstimmung mit den Plakatinteressen -ten durchaus noch nicht vorhanden ist , das ergibt sich am besten ausden Darlegungen des Referenten selbst.

Herr Eeheimrat v. Oechelhäuser wandte sich zunächst gleich nachVerlesung der vom geschäftsführenden Ausschuß der gemeinsamenTagung Unterzeichnete Eingabe gegen den Verband der Re¬klame-Interessenten , der sofort eine Eegeneingabe an die betreffendenKörperschaften gerichtet habe . Diese Vereinigung , welch« sich die
Wahrnehmung der Reklame-Interessen zur Aufgabe gestellt hat , gehenach Auffassung oder Voraussetzung aus , daß sie der angegriffene Teilsei und der Heimatschuß sich fortwährend unberechtigte Eingriffe innatürliche , selbstverständliche oder wohlerworbene ältere Rechte derReklame -Interessenten erlaube , während die Dinge doch genau um¬gekehrt lägen . Das heimatliche Ortsbild fei das primäre , fei älterals alle Reklame , sei das unsprüngliche, natürliche , dessen Verschan¬delung durch di« Reklame man mit allen Mitteln zu verhindernsuchen müsse . Der Heimatschutz sei lediglich eine Abwehrorganisationund aus der Wahrung unanfechtbarer Heimatinteressen heraus ge¬boren .

gegenzutreten, so könne Redner bei der tatsächlich vorhandenen grund¬
sätzlichen Verschiedenheit in der Auffassung über die Berechttgung der
Außenreklame den Verband nimmermehr als vollgilttger Vertreterdes Heimatschutzgcdankensanerkennen.

Auf die Beantwortung der Eingabe seitens der Handelskammerneingehend, die teils zusttmmend, teils zurückhaltend ausgefallen sei,unterstützt Redner aufs wärmste . die in einigen Antworten , sowie auchvom Ausschuß des Deutschen Handelstages gegebene Anregung zurBildung von Reklame-Ausschüssen nach dem Vorbilde des in Mün¬
chen im Anschluß an den Bayerischen Volks-Kunstvercin von der Re-
gierung begründeten Bayerischen Reklame-Ausschusses , wobei die
Interessenten des Heimatschutzes und die der Reklame in einmütigemZusammenwirken die vorhandenen Gegensätze nach Möglichkeit aus -
zugleichen Gelegenheit finden sollten.

Im zweiten Teil seines Berichts geht Redner auf die Verhandlun¬
gen der Mitgliederversammlung des Verbandes der Reklame-Jnter -
essenten ein, die in Frankfurt a . M . am 4 . März v. Js . stattgefundenhat , und an der er als Vorsitzender des Tages für Denkmalspflege
teilgenommen habe. Zunächst handele es sich darum , immer wieder
festzustellen : Erstens , daß die große Bedeutung der Reklame im wirt¬
schaftlichen Leben unserer Zeit von den Vertretern der Heimatschutz¬
bewegung keineswegs in „weltftemder Einseitigkeit " verkannt oder
unterschätzt , und zweitens , daß das Hauptgebiet der Reklame : die
Jnnenreklame in Zeitschriften, Zeitungen , Büchern usw ., von ihrer
Agitation gänzlich unberührt bleibe . Von einer „Erdrosselung der
Reklame" könne also so ohne weiteres keine Rede sein . Den Heimat¬
schutz interessiere die Reklame ausschließlich in der Form der Außen¬reklame, deren Zweck sei, sich dem Publikum ungesucht aufzudrängen ,in der also ein Zweig der Oeffentlrchkeit gegenüber vorhanden sei .
Hier wären arge Mißstände hervorgetreten , zu deren Beseitigung man
Gesetze und Polizeiverordnungen neuerdings überall zur Anwendung
gebracht habe.

Ohne näher auf die Berechttgung dieser Maßregeln und deren
Erfolge einzugehen, wendet Redner sich sodann im Anschluß an die
genannten Frankfurter Verhandlungen und die von ihm dort vertre¬
tenen Anschauungen in längeren Ausführungen gegen die sogenannteStreckenreklame. Er weist zunächst die Differenzierung des Heimat¬bildes , wie sie in der Schaffung des völlig vagen Begriffs der „land¬
schaftlich hervorragenden Gegend" im preußischen Verunstaltungsgesetz
festgelegt worden sei, als unzulässig und auf falschen Auffassungen
fußend auf das Bestimmteste zurück. Vom Standpunkte des Heimat¬
schutzes aus sei jede Landschaft gleich schutzbedürftig , Heimatbilder
zweiter Güte gebe es für den Heimatschutz nicht; sei es doch auch min¬
destens fraglich, ob durch die aufdringlichen Reklameschilder die oft
so intimen landschaftlichen Stimmungswerte weiter Felder - und Wie¬
senflächen nicht mehr geschädigt würden , als die Naturschönheiten „her¬
vorragender Landschaftsbilder"

, die an sich aller Verschandelung durch
Menschenhand spotten. Jede Schädigung eines Landschaftsbildes be¬
deute die Verminderung eines Heimatwertes , und in richtiger Er¬kenntnis dieser Tatsache sei denn auch in den betreffenden sächsischenund bayerischen Gesetzen diese unglückselige und verwaltungstechnisch
ganz unbrauchbare Unterscheidung der Landschastswerte vermiedenworden.

Redner bestreitet den Reklame-Interessenten grundsätzlich das
Recht, in Gottes freier Natur längs der Eisenbahn und der Chausseenden Reisenden in neroenaufregender Weise durch aufdringliche Re¬
klametafeln unausgesetzt an den Kampf ums Dasein in der Zigaret¬ten-, Suppenmehl -, Kautschuk - oder Champagner -Industrie erinnernund im behaglichen Genuß der Landschaft während der Fahrt störenzu dürftn . Die von den Reklame -Interessenten angestrebte künstlerischeGestaltung der Außenreklame, die auf anderen Gebieten schon rechterfreuliche Resultate aufzuweisen habe , könne bei der Streckenreklame,kaum in Betracht kommen, da diese auf starke Effekte hin¬arbeiten müsse und sonst ihren Zweck verfehle . Erfreulicherweisehätten sich bisher nur eine verhältnismäßig sehr kleine Anzahl Fir¬men dieser neuesten Ausgeburt der Reklame bedient und es scheineüberhaupt , als ob schon ein Stillstand auf der ganzen Linie eingetre¬ten sei . Hoffentlich führe aber die vom Bunde Heimatschutz und den
Heimatschutzvereinen von Anfang an betriebene Opposition gegen dieStreckenreklame bald zu einer gänzlichen Unterdrückung derselben,oder wenigstens zu einer Beschränkung auf die Bahnhofsgelände in¬nerhalb der Städte und Ortschaften. Redner schließt : „Mögen auchviele unserer Wünsche noch unerfüllt sein und unerfüllt bleiben , die
Heimatschutzvewegung ist auf allen Linien in siegreichem Vorgehen.Trösten wir uns schließlich damit , daß jeder Mißgriff auf der anderenSeite uns neue Anhänger zuführt und daß der Schutz der Heimataus der Liebe zur Heimat entspringt .

"

Gerichlsreititng.
Konstanz, 13. Okt . Ein Gewohnheitsdieb und schwererEinbrecher, der schon 17 Jahre hinter Gefängnis - und Zucht¬hausmauern zugebracht hat . hatte sich vor dem Schwurgerichtwegen Brandstiftung und schweren Diebstahls zu verantworten .4 Tage nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt Hall zün¬dete der Knecht Löffler die Scheuer des Landwiris Bertsche inUrsaul an , um in der Verwirrung während des Brandes be :dem wohlhabenden Landwirt Mattes einzubrechen. Bei der

„Arbeit " wurde er jedoch überrascht und überwältigt und ihmein Beil , mit dem er gegen Mattes vorgina . entrissen. DasUrteil lautete auf 8 Jahre Zuchthaus, Aberkennung der bür¬gerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre und Stellung unter Polizei¬aufsicht . — Wegen Kindstötung hatten sich die Dienftmagd LinaAfal von Elbenschwand und dre Ehefrau Luise Futterer ausBeuren ju verantworten . Elftere wurde zu 2 Jahren 8 Mo,naten Eefängnis verurteilt , letztere in Anbetracht ihrer Jugendzu nur 2 Jahren . Beide Verhandlungen wurden unter Aus¬
schluß der Oeffeutlichkeit geführt .

Bruchsaler Landesgefängnis verbüßt hatte , stellte er im Juliden Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens . da fein da¬
maliges Geständnis falsch gewesen sei. Der Junge brachte einen
genauen Alibibeweis , daß er in der Brandnacht gar nicht in
Eberbach war . Auf Grund dieses Nachweises sprach die Mos«
bacher Strafkammer den Jungen frei.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt di«Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung )

Die neue Bahnaulage oo « Egge « st ein .
cP Neureut , 13 . Okt. Man schreibt uns von hier : Di« neue Bahn¬

anlage von Eggenstein über Neureut und Mühlburg nach dem neuen
Karlsruher Hauptbahnhof wurde in der vergangenen Woche in einer
Zuschrift von hier behandelt . Es ist richttg, daß die Bewohner von
Deutsch- und Welschneureut vom 23 . Oktober ab nur noch die Hälftedes bisherigen Wegs zum Bahnhof Neureut haben und das bedeutet
gewiß eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse . Auch find im neuen
Fahrplan zwei Züge neu eingelegt , von denen der eine kurz vor 9 Uhr
morgens hier ankommt und der andere nach 3 Uhr mittags nach
Karlsruhe fährt . Besonders der letztere Zug wird allgemein begrüßtwerden . Freilich , was wir erhofften , ein Borortsverkehr mit dich¬terer Zugsfolge und eine Gelegenheit zur Heimfahrt nach g Uhrabends ist uns noch nicht beschert worden . Doch sind auf 1 . Mai 1914weitere Verkehrsverbesserungen in Aussicht gestellt, hoffen wir , daß
sie längst gehegte Wünsche erfüllen mögen.

Leider können wir aber die ganze Veränderung der Bahnlinieund des Zufahrtsweges nach der Stadt nicht als eine Verbesserung
bezeichnen . Der Bahnhof Mühlburger Tor fällt vollständig weg, wer
jetzt von hier nach der Stadt fährt , ist enttveder gezwungen , von
Mühlburg aus die Straßenbahn zu benutzen oder bis zum Stadt -
innern zu Fuß einen Weg zurückzulegen , der dem direkten Weg von
Neureut nach Karlsruhe nahezu gleich kommt. Das kann man wahr¬
haftig keine Verkehrsverbesserung nennen . Viele Arbeiter , die in der
Altstadt beschäftigt find , gehen eher zu Fuß oder fahren mit dem
Rad , als mit der Bahn . Ebenso ungeschickt wird es für die Schüler.Sie sind gezwungen, die „Elektrifche" von Mühlburg aus zu benützen,wenn sie rechtzeitig in der Schule fein wollen . Dazu kommt noch «ine
direkte Berkehrsverschlechterung. Die meisten Schulen schließen im
Winter um 1 Uhr , bisher konnten die Schüler 1.20 Uhr ab Mühlhur -
ger Tor nach Hause fahren , jetzt aber müssen sie bis 2 .07 Uhr in
Karlsruhe bleiben und können also erst eine ganze Stund « später zu
Hause sein . Cs ist fast unmöglich, daß sie so lange bis zum Mittag¬
essen warten , sie sind also dazu noch gezwungen, in Karlsruhe täglich
Mittag zu essen oder mindestens von 1—2 Uhr planlos herumzulau¬
fen , bis sie endlich heimfahren können. Darum ist es allgemeiner
Wunsch , daß die Fahrzeit des bisher um 1.10 Uhr am Hauptbahnhof
abgehenden Zuges auch fernerhin beibehalten werden möge. Die
Eltern der Schüler haben Mehrkosten genug durch die notwendig wer¬
dende Benutzung der Straßenbahn , da sollte man doch die Verhältnisse
auch etwas berücksichtigen .

Denn den wirklichen Bedürfnissen entspricht der neue Zustand
noch lange nicht . Nur eine elektrische Straßenbahn von Neureut nach
Karlsruhe auf dem kürzesten Weg, am besten unter Benutzung eines
Teils der jetzt frei werdenden Bahnlinie zur Moltkestraße oder dem
Mühlburger Tor kann den großen Gemeinden die so notwendige , gute
Verbindung mit der Residenzstadt bringen und die Stadt Karlsruhe
dürste sicher kein schlechtes Geschäft machen , wenn sie alsbald weit¬
sichtig und großzügig dieses Projekt zur Tat werden ließe.

'Auszug aus den « Landes bücftern Karlsruhe
Geburten .

7. Olt . : Antonia Elisabeth , V . Anton Heneka, Bremser . — 9. Ott . :
Margarete , V . Matthias Zechmann, Güterarbeiter .

To v es fälle :
11 . Okt. : Wilhelm , alt 14 Jahre , Vater Wilh . Maurer , Rotten¬

führer ; Lilli Wachs, alt 61 Jahre , Witwe des Stadtpfarrers a . D.
Christof Wachs. — 12. Okt . : Minna Barth , alt 81 Jahre , Ehefrau des
Fabrikanten Wilhelm Barth ; Elife , alt 2 Monate 14 Tage , Vater
Mathias Laible , Schuhmacher; Hans , alt 1 Monat 14 Tage , Vater
Wilh . Buhler , Schuhmacher; Friedrich , alt 1 Monat 25 Tage , Vater
Karl Küpferle , Taglöhner . — 13. Okt. : Karl , alt 15 Jahre , Vater
Christian Heist, Maschinenarbeiter .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 14. Okt ., H3 Uhr : Lilli Wachs, Stadtpfarrers .

Witwe , Kriegstraße 144 (Feuerbestattung ) .

Auswärtige Todesfälle .
Plankstadt . Johann Schneider, Schmiedemeister, 57 Jahre .
Auenheim. Andreas Uri , 66 Jahre .
Hohnhurst. Jakob Scheer, Seegrashändler .
Erdmannsweiler . Christian Steinhilber , Landwirt , 71 Jahre .
Freiburg . Quirinus Gehri , Schneidermeister, 74 Jahre alt .

Statt Karten . I
Die glückliche Gehurt eines Knaben zeigen |

hocherfreut an
Rechtsanwalt Dr . Beissinger und Frau.

Karlsruhe , Hoffstrasse 8 . 16608
> > ■ > - . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Rheinische Technikum zu Bingen , eine unter direkter Staats¬

aufsicht stehende Lehranstalt für Maschinenbau und Elektrotechnik,wurde im gegenwärtigen Sommcrhalbjahr von 542 Studierenden be¬
sucht . Die fogenannie Jahresfrequenz , nach der die « ersten Anstalten
rechnen, d . h . die Summe der Besucher von Sommer - und Winterhalb -
iahr , stellt sich auf fast 1100 . Die Anstalt besitzt große Laboratorienfür Maschinenbau und Elektrotechnik und eine bedeutende Modell¬
sammlung . Eine eigene Station für drahtlose Telegraphie mit etwa600 Km . Reichweite sowie eine besondere Automobilabteilung ist seiteinigen Jahren vorhanden . Der Leiter der Anstalt ist der in Fach¬kreisen bekannte Professor Hocpke. 2724a

Man solle also in dieser Hinsicht die Dinge nicht immer auf denKopf zu stellen suchen, und wenn der Verband in seiner Denkschrift
1. Ludwigshafen . 14 . Dtt . Der 17 Jahre alte Zwangszög¬ling Georg Eberhardt von hier war im Frühjahr dieses Jahresan die Handelskammern und kaufmännischen Vereine die Eingabe aus ^CI Zwangserziehungsanstalt entflohen und bezichtigte sichder Salzburger Tagung deshalb als gegenstandslos oder überflüssig ! selbst der Brandstiftung an einer niedergebrannten Mühle beihingestellt habe , weil der Verband selbst in erster Linie dazu berufen Eberbach . Der Junge wurde dieserhalb zu 2 Jahren Eefäng -sei, innerhalb seiner Mitglieder den Auswüchsen der Reklame ent - 1 nis verurteilt . Nachdem er nun einen Teil dieser Strafe im

Dr
.

med
.

L Cacao
Nur echt , wenn in Originalpackung
u. mitfo!genderSchutzmarke versehen

ist ein Cacaopulver , weiches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergesteliten Cacaopulver nicht mitChemikalien , wie Pottasche , Magnesia etc ., leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Leichtlöslichkeit erzielt Dr. Lahmanndurch Behandlung des Pulvers mit seinem Pflanzen - Nährsaiz - Extract . Dabei entsteht der Vorteil , dass dem Cacao wertvolle ,aus Pflanzen herrührende Biufbifduitgsstoffe ( Nährsalze ) , wie Kalk, Natron , Eisen , Kieselsäure , Phosphor etc, , zugeführt werden .Das mit diesem Dr . Lafamannschen Nälirsalz - Gacaogsutoar hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magenund Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend , sind bei regelmässigem Genuss von Dr . LahmannsNährsalz -Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 «l & furera im Gebrauch , hat er sich durch seinevorzüglichen Eigenschaft . n viele Freunde über den ganzen Erdball erworben . seias,

Alleinige Fabrikanten ; H ©WGS Sl VdthCll
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien u . Delikatessengeschäften . Kaiser!. König ! . Oesterr.-Ungar. Hoflieferanten , Köln und Wlöfi .
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Diese
Woche
Soweit Vorrat !

Spargeln
Stangenspargel, dünn 68 1254
Stangensparg ., mittelst . 95 1754
Stangenspargel, stark 105 2004
Stangensparg .,extrast .130 2454
Schnittspargel, dünn 58 1054
Schnittspargel, mittel 70 1304
Schnittspargel, stark 85 1604
Schnittspargel, o.Köpfe 48 85 4
Schnittsparg -. Abschn . 38 66 4

Gemüse
Erbsen und Karotten
Karotten, kleine . .
Karotten , gewürfelt .
Kohlrabi in Scheiben
Sellery in Scheiben ,
Pfifferlinge . . .
Tomatenpürree . .
Champignons, Ia choix

V. 40 V* 68 115 2104

Dose' !.
35 604
45 804
24 384
— 384
42 724
44 784
40 684

Erbsen
Gemüse -Erbsen
Junge Erbsen . .
Junge Erbsen, fein
Kaiserschoten ,
Pois moyens . .
Petit pois moyens
Petit pois fins . .
Petit pois , tres fins

Früohte
Apfelpürree . . . .
Aprikosen,

‘/» Frucht
Ananas zum Kompot
Birnen, weiß . . .
Ananas-Erdbeeren .
Heidelbeeren . . .
Johannisbeeren
Kaiser-Kirschen ohne

Dose' i. 7i
26 424
32 544
55 95 4
70 1284
32 544
38 664
56 924
65 1204

Dose' !»
— 624
85 1554
80 1504
50 884
80 1454
40 704
60 1104
Stein
70 1304

Bobnen
Schnittbohnen. . . . —
Schnittbohnen, junge —
Schnittbohnen, ohn .Fad . 30
Brechbohnen . . . —
Brechbohnen, junge - —
Brechbohnen, ohne Fad. 30
Wachsbohnen . 30
Dicke Bohnen . . . 35
Prinzeßbohnen 40

Dose
7. 7-

324
404
48 4
324
404
484
484
604
704

fHininiHiiiiitmfiiiiiiiimii ! iiiiiitifmiiiiiiitiiiiiiintiiimiitiiiiimimiiiiiiiiiiiiitiimmiiimiiiiimmiiiiiiHiiiiiifiiiiiitn ;

Spirituosen eto .
Flasche i/j >1,

Cognac-Verschnitt . 88 1554
Deutscher Cognak , . 150 2654
Zwetschgenw -Verschn. 105 1954
Kirschwasser-Verschn. 120 2254
Tafel-Kümmel . . , — 1554

Flasehe i * t |j
Tee-Ifcim , Verschnitt — 1754
Likör Mampe , Halb u . Halb - 2004
Samos . . . . . . — 1204
Blutroter Dessertwein — 1254
Ungar-Wein - - , 98 160 /

7,„ ,II »„ , „II, „„»»»»»»»I» i»»»» » i»»»»»»»»»»»» ii„„„ i, »»»»»»»»r

Früchte Dose
. . . 1 » V» h
Kirschen, schwz. m. St . 50 904
GemischteFrüchte , Ia . 70 1254
Mirabellen . . . . 45 784
Pfirsiche, V- Frucht 85 1604
Pflaumen in Essig und

Zucker . . . . 44 724
Preißelbeeren , Compt . 45 784
Reineclauden .. . 55 784
Nüsse 60 1104

Gebrannter Kaffee
Gebrannte Gerste
Würfel - Zucker

. . Pfund 130 1304
Pfund IS4 3 Pfand « 04

. SPfuDd -Paket 1184

OFF .

fjiifiiifiimiiiiiitimiitiiitfiifiiiiimtififfitiiiiimtiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiitiitiiHiiiitiiiiiiifiiiiiiiifiiimiifiti iffiiiiiitiiiimiimiHttiiiiiiiHmiiiMMiuimntiiniimnimiiiiiiiHiii iii (iiiiiiiiiifiHiiiiiiHiiiiiiiifniii » miifiiiiifiiffiifmitHiiiiiifimiiiiiifintiMiiifHiiinifiifiiiiiiiiiiiiifiit ; iit

Diverses : Neue gemahlene Grünkern Pfd. 354
Neue Heller Linsen . . Pfund 264
Neue gespaltene Erbsen Pfund 224

Gries . .
Reis
Maccaroni

Pfund 20 264
Pfund 19 284
Pfund — 344

iiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii <iiiniiiiiiiiiiiiii !iiiiii !iiiitiii !iiiiiiitiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !HiiiiiiiiiiMiiiiiiii !iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiifiiiiiiÜ

Bouillon -Würfel L 25

m

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinz ^ istraße 4
empfiehlt

als Alleinvertreter kür Karlsrahe

Gexft . 307909.

Pianinos, Flügel , H Humus

von

Bechstein ,
Blüthner ,

Grotrian —Steinweg ,
Chürmer , TTlannborg .

Karltl-Bnssiiilritli KarMt
Telephon 3046 .

Proben zu erhalten Roonstr . 16 » III .
Wir offerieren bis auf weiteres beste Sinsheimer

Winterkartoffeln zum Einlegen , Magnnin bonum ,
Up to date , König Eduard , gelbe Industrie , frei
ins Haus 16535 .3.1

per Zentner Mk. £ 5, ^ ) 0
bei 5 Zentnern Mk.

Da Preisauffchlag bevorsteht, empfiehlt sich sofortige Bestellung.
Wir beginnen mit unseren Lieferungen Montag , den

13. Oktober.
Anerkannt haltbare Winterkartoffeln .

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im Spe -
zial -Zigarren -Haus Kriegstr . 34
in. Hotel Viktor, «) . 15919 .12.5

IfcST StUhle “ÄSU
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8.2 « dlerftraße 3 . 14526

Musik
mit ausvrechselb *

Echte Grai
and Platten , Goldgujjwalz

Neuheit mit Glocken

Fritz Müllei
Kaiserstr . Ecke Waldstr . 1

und Kaiserpassage , *
1- Rabatte

werke
tren Notenplatten .

n mophone
en , Schweizer Spieluhren ,
und Zitherbegleitung .

, MäsikaiieetaiGi Pns,
tarlsruhe Tel. 1988.
narken . 155181

TMlrniüe MHIbiirz
Ende Oktober beginnt

im Saale „zum Rittes ' .
Hardtstr . (Haltestelle der
Elektrischen ) ein

neuer Kurs
bei billigstem Honorar . Gründliche
Erlernung wird zugesichert .

Anmeldungen werden noch an¬
genommen bei B35790 .3.3

Adolf Dürr , Tanzlehrer ,
Mühlburg , Geibrlstr . 2a , Friseurl .

Ziehung 22 . u . 23. Oktober
Grosse Rothenburger

Geld -Lotterie
Hauptgewinne Mk.

60 OOO
26 000
lOOOO

5000
Lose ä Jt 3 .—. Porto u. Liste 30 4

General -Agentur
Moritz Herzberger

0 . 6. 5. Mannheim E . 3. 17.
Los-Verkaufsstelle

Carl Götz , Karlsruhe,
Hebelstrasse 13115. 6972a

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
12838 Nelkenstraße 3 , 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423 .

Corset Imperial di p.
Im Schnitt u . Sitz unerreicht

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge.

Die Fagons
sind tonangeb .,
das Material

erstklassig .
Größtes Laeer
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset-
lndustrie in all .

Preislagen .
Alleinverkauf Imperial -Corsets :

Corssthaus „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf »
Kaiserstr . 36 , Tel . 3034

Corset- Wäsche u . Reparaturen .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Herren mit trockenem , sprödem ,
dünnem Haar , das zu Haarausfall ,
Juckreiz und 2227a

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pstege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen des Haares mit Zuckers
kombiniertem Krftuter - Sham -
poon (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zuckers
Ott 0inaI »Kräuter -Haarwas -
ser ( gl . 1 .25 u . 2.50) ,alsdann gründ¬
liches Massieren der Kopfhaut mit
Zucker ’s Spezial - Kräuter -
Haarnfthrfett (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung,vonTaulenden
bestätigt . Echt beiWilh . Tkchernina ,
Amalienstr .l9,C .Roth,Herrenstr .26.
Otto Meyer , Wilhelmstr . 20 , Wilh .
Baum , Werderstraße 27 und Herrn .
Vieler , Kaiserstraße 223 . Th . Walz ,
Kurvenstr . 17. Otto Fischer , Karlstr .
74,1 . Dehn Nächst, Zähringerstr . 55 ;
inMühlburg : Apothek . M .Strauß ;
in Ettlingen : Rob . Rust

Moderne Trauringe,
ohne Löliuge , in jeder Breite u . Schwere
8kar . Gold 333 . . . Paar 10 JC
14 kar . Gold 585 . . . Paar 30 Jl

Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
Kriegstrabe 13 . 14780

5836350Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - n . Ta
menkleider , Schuhe . Stiefel , Uni
formen , Weißzeug zumhoh . Preis .
4 . Groß , Markgrasenstr . 6 .

Kaffee
Mocca -Mischung

das Pfund Mk. 2 .20 ,
stets frisch geröstet 8345

I.SMfi! A 1
Teleph. 175, | ^ yy ^

9 Karlsruhe
| Kaiser*
IstraSelßO,

Garantiert reines

j per Pfd . Mk . 1 . 40
empfiehlt 164651

C . Dietsche
„Zur Butterblume“

I Amaiienstr. 29 . Tel . 120 .

Versuchen sie
meine Spezialmischung

Qebrannter
Kaffee

15413 ä c# 1.60
die Qualität ist hervorragend.

W, Erb, Lideltplatz .
500 weileliliHun
gut erhalten , sind einzeln billigst zu
verkaufen bei 15042*

Militäreffektengeschäft
Hermann Hess , Kapeilenstr. 72

zunächst Kriegstraße und Haupt -
güterbahnhof ,

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen 8348 .50 .39
Oskar Deeker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Koiserstraße 32.

ln bester Dualität täglich
frisch gekeltert, empfiehlt

tu Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter 24 4

in grösseren Gebinden . pro Liter 224
Fässer leihweise. 15458*

Für vollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie.

B . Finkeistein
Apfelwein -Großkelterei

Rintlwimerstr . 10 Telsphon Ns. S1Q u. Z875.

Spanische Trauben
sind eingetroffen und werden täglich frisch gekeltert .

AWT Reiner Saft
wird billigst abgegeben . 16460 .6.2

Wkelterei W. Bender , Morgenstr . 5. Telephon 2084 .

Hnfamfonban

4J

ÄMoAMMe
HARTWIG &VOGEL A .G.

Vertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann !
Karlsruhe i . Ä Kaiserstr . 62 Telephon 637 .

itü
qf

sü
rs

tt: s .
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Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes, sowie für die vielen Blumenspenden
und ehrende Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sage ich meinen tiefgefühlten Dank .

Emma Jonas
geb . Walz.

Karlsruhe, 14 . Oktober 1913. 16600

Neu erschienen :

Emmy Schoch ’s

M 1

M

ein ModeHbuch mit nahezu 60 künstlerisch ausgeführten ZeichnungengPreis Mk . s .— 16561 ■
In dem Buche ist das gesamte Kleidungsgebiet durch eigene BModelle' vertreten, als da sind : Abend-, Tee-, Gesellschafts - und Tanz- Wkleider, Haus-, Straßen- und Sportkleider , Umstandskleider mit be- Wsonders praktischer Konstruktion , Blusen und Arbeitskleider . Eine An - >zahl Modelle sii . auch wieder in der billigen halbfertigen *Manier für seibstschneidernde Damen aufgenommen. j |TvnoriaKlpjd ^ r sind aparte preiswerte neu- Mtypen IVICIUCr etliche Kleider mit sinn- ■vollem Schmuck in sorgfältig ausprobiertertechnischer Ausführungbei BVerwendung nur guten Materials . Durch bestimmte, nach jahre- 5langen Erfahrungen festgelegte Normen, Maße und Arbeitsweisen ist gin den „Typenkleidem " eine Verbilligung angestrebt und damit eine U

neuartige deutsche Konfektion ■
geschaffen , welche die Vorteile guter Maß- und Qualitätsarbeit Wmit der leichten Bezugsmöglichkeit der Konfektion vereinigt . ■

■ Zu beziehen durchalle hiesigen Buchhandlungen . ■
» »

ERIIIUlIlIBggBUIIlllllHailigBHHHRl

Prima rundes zum Einschneiden
trifft Donnerstag am Bahnhof Mühlburg ein und wird zum Preisvon 2 Mk . — bet Mehrabnahme billiger — per Zentner abgegeben.Das Kraut ist im Rheinboden gewachsen , daher sehr hart undsein im Geschmack.

Bestellungen nimmt entgegen 16609Xaver Marzluff , „zur Westendhalle".— Telephon 2320. —

Spar Koch -Herde
mit der Schutzmarke

6650a.l3 0
des Verbandes

Deutscher Herd- Fabrikanten
bieten GeWShf für

erprobteGüte ».Preiswürdigkeif
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

Straussfedern Versandhaus
V » Straussfedern

Pleureusen
Reiher 6948a I
Paradiesreiher |
direkt an Private .

Billige
Preise .

Reelle Bedienung . — AuswaMsendung . — Passend für Geschenke .Louis Magnuss , Metz .

Opel -Auto 8 |20 PS .
neuestes Modell 1913, mit Torpedo-Carosserie, mit doppelten Wind¬schutz, Clubseffelpolsterung, extra feine Ausstattung , 2 Klappsitze inKahrrichtung , Segeltuch - VerdeckmitHülle , versteübareVorderscheibe2 elektrischeAugen int Vorbau , 2 große Scheinwerfer mit Ent -,Wickler, 1 Äutofor-Huppe, 1 Geschwindigkeitsmesser mit Kilometer¬zähler , extrastarke Pneumatiks 815X105 Stepnetz-Reserverad mitSchlauch u . Mantel , Werkzeugkasten, Luftklappen im Torpedo,komplett mit Werkzeug, ganz wenig gefahren und so gut wie neu,mrt voller Garantie außerordentlich billig abzugeben.Offerten unter Nr . 16597 an die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Ein Flug Tauben
' ' ‘ » 36293

St .. Iks .
sind zu verkaufen .

Gerwigstraffe 36 .

2 Damenmäntel
in grau u . schwarz , für schl . Figur ,ebenso ein Jackett , verkäuflich.B36434.2.1 Boeckhstr. 26 , lll . lks.

-i -S.V 1 ■ d -
■' :

;
r

osfüm * Sfo
alle modernen Gewebe in hervorragend schöner Auswahl

kaufen Sie zu billigsten Preisen
16607

im Spezialhaus

Budue Rerrenstr . 7
Inhaber : Kohlmann L BraunageL NB. Geringe Spesen (Ersparnis hoher Ladenmiete )gestatten uns zu billigsten Preisen zu verkaufen.

NWaWIgW SarMt
Mit der Eröffnung des neuen

Personenbahnhofes ( 23 . Oktober)findet die Abfertigung des Eilgutestn der bei dem neuen Personen¬bahnhof auf der Südseite der Gleis¬anlagen erstellten Eilguthalle statt .Von diesem Zeitpunkt an ist die
Eilgutabfertigung d . Gr . Stations¬amt Karlsruhe Hauptbahnhofdienst¬lich unterstellt . 16624Karlsruhe , den 11. Oktober 1913 .Gr . Betriebsinspettion .
Junger Franzosegibt franz . Unterricht von 7—9 Uhrabends . » 36342 -

Rheinstraffe 36 , Mühlburg
Stunden

zu erteilen , auch für die
Fächer einer Realschule,sucht ein junger, staatlich
geprüft . Lehrer . Gest. Of¬ferten unter Nr . 16573 andie Expedition der „Bad .Presse " erbeten . 2.1

Zch zahlej
höchstePreise für abgelegte Herren -

Uniform ., Weißzeug. Pfandscheine.J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Ersehenes

Brennholz
bei Abnahme von

5 Ztr. . per Ztr. Mk. 1.60
10 Ztr. . per Ztr. Mk. 1.80
empfehlen zur Lieferung frei Keller

MllmgSeMer,A.-8.
Telephon Nr . 88 . 18810

63

Schuhe . Gold u. Silber . Zahn -
gebiffe. Pfandscheine usw . kauftfortwährend zu höchsten Preisenlll . Fridenberg , Markgrafen -

Araffe 17. Postkarte genügt.

Damen
finden streng diskrete

hn_ _ _ liebe¬volle Aufnahme bei deutscher
Hebamme.Witwe I,. Baer , Vancy ,Frankt.) Rue Pasteur 36 .

Jüng . , besseres ,
äußerst fachkund . . ,wünscht Pension in Kurort , klein.Gasthof oder Hotel per bald oder
Frühjahr zu übernehmen . Off. unt .Nr . » 36418 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3 .1

teils große Betriebe , Md sofortoder später in Pacht oder Zapf znvergeben.
Offerten unter Nr . B36325 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 32

Kinderwagen ,verdeckt, zu kaufen gesucht .Offerten mit Preisangabe Alb -
straffe Nr. 25 ._ » 36460

Hlein-fluto,
Viersitzer in komplett. Ausstattung ,mit Doppel - Zündung , Verdeck,Laterne und Werkzeug, für den
außerordentlich billigen Preis bon
Mk. 800 . im Aufträge zu verkaufe« .Feopold <« rüber , Auktionator .Karlsruhe , Harostr . 27. Sä**41

Ilerren -Pelzkragen und
Frauen -Mftntel , !8n ,sehr gut erhalten , zu verkaufen .

Wuldhornstr . 12, Bordeph . 3. St .

Die

Bahnhofftrahe 32 . Hinterhausnimmt fite die Bedürftige « derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Franen -nnd Kiuder -Kleider . Wäsche,Stiefel re. entgegen ._ 8357»

Nah- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a. 1. u. 16 .
Jackett - Kostüme
werden tadellos
unter Garantie

angefertigt .— Schnittmusterverkauf . —Johanna Weber , Znschneide -
schule. Serrenstraffe 33 . 18868

Meinen werten Freunden undBekannten teile ich ergebenst mit ,daß ich auch dieses Spätjahr wiederdas seit 31>st Jahren bestehendeKraut - und Rübeneinschneiden inunveränderter Weise besorge undhalte mich bestens empfohlen. Be¬
stellungen werden Werderstr . 1l ,Seitenbau » 2 . Stock » enigegen-
genommen. Um geneigtes Wohl¬wollen bittet L > scharf .

verkaufe ich meine

I

abgelegten Herren-
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

Ai- mi> MtfflMM ,11143 * Krouenstrafie 52 .

Ihr künstl. Gebiß
sitzt , pafft und fällt beim Kauennicht herunter bei Anwendungmeines Apollopulvers - aromat . -
per Dose 50 A , nur echt in verschloff .Blechdosen ( Schutz 5166 ) . Zu habenin denApotbeken,Droger. u .Parfüm .

Cinizk MmujWk
zum Aufbewahren von Zigarren re .billig zn verkaufen. 16625 .2,1

Philivvstratze 19 .
2 eint, ßüikiinte 12 u. 15 81.Chaiselongue 15 M . , Plüschsofa 24M ., 2 schöne kompl . Betten , Diwan ,Pfeilerkommode 14 M ., pr . Singer -
nähmaschine 36 M . , Flurgarderobe ,Spiegel , Bilder v . 4 M . an , Tische ,schwarze Damenjacke. B36436

Steinstraffe 7 , im Hof .

BrUigzu verkaufen
Buffet 90^ , Weißzeugschrank2öJl ,Diwan 35 Ji , Wachstuch - Sofa 7 Ji ,Schreibtisch 33 ^ , Flurgard . 16 ^ .» 36414 .2.1 Sedanstraffe l .

Zn verkaufen : 1 Nähmaschine ,fast neu , 1 großer Schrank, versch.Tische , 1 Nachttisch , 1 Spiegelschrank2 Nachttische mit Marmorplatten ,2 englische Bettstellen mit Rost u.Kapokmatratze, loenig gebraucht,1 Küchenschr ., 3 rote PlüschfauteuilB36433 Hirsckistratze 34 .
Herrn - und Damenfahrrad so¬fort billig abzugeden . B36449

Zähringerstraffe 33 , Hof .
Billig zu verkaufen ein guterh .schön. Kinderwagen m. Nickelgestell .» 36380 Grenzstraße 26, 2 . St .

Kommis
gesucht, der flott korrespondierenkann . Eintritt baldmöglichst.B . Odenheimer , Branntwein¬brennerei . 16590

Vertrauensposten
z« vergeben für Karlsruhe «nd Umgeb,mng !
an feriöfe«, vlatzknndige «, soliden « . fieitzigenMan«. Es handelt sich «m Besorgung von
Geldeinzüge« «. Vermittlung von Geschäfte«,für großes , volkswirtschaftlichesUnternehmen. !
Kleine Kantio« »oird verlangt . Offert , mit !
Lebenslanf « . Angabe von Referenzen erbet,»uv Chiffre U. 10808 an die Expedition |

| der „Badische« Presse .

Kaution soll gestelltder Expedition der

für hochiohnenden Artikel

gestellt werden . Z« erfragen ladet Rr. .16538 infab. Presse ". 3.2

Volontair
per 1 . November gesucht. Bewerber muß etwas Vor-
kenntnis im Dekorieren besitzen. Demselben ist Gelegen¬heit gegeben, sich zum Dekorateur auszubilden . Per "
sönliche Vorstellung erbeten . V 16605

Paul Burchard , Smserftr . 143.

Streng reelles Augeboi .
Günstig zum Selbständigmache«.Anges. , leistungsf . Fabrik überträgt einem strebst, fleiß.Herrn , gleich welchen Berufs , eine

dauernde Existenz .
mit 5—6000 je jährst Einkommen . Branchekenntuiffe nichtnötig . Event , auch als Nebenerwerb . Ersord . find 800 jeBarkapital . Ernsth . , christl. Selbstreflekt ., die das verlaugteKapital auch tatsächlich besitzen, erf . Näheres unter B . W .993 » an Rudolf Mofse . Dresden . 7220a

Uhrmacher
suchen wir für unsere
Uhren - Abteilurtg .

Hermann Tieiz .
16601

öfrliätttrriniifn ?«t Auchilsk.
Geübte Verkäuferinnen finden für November und Dezember

Anstellung bei F. Wilhelm Doering ,16577 Ritterstratze .
OffeneStellen aller Berufe

enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzeu -Post . Efflingen 76. 213a

p ;n Horr »leich wo wohnhaft , so- ;C,in nerr fort gesucht z. Verkauf ,v . Zigarren an Wirte . Vergütch200 pr . Mt . od . HoheProv . 7187a!A. Kieck & Co ., Hamburg ,
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Das Beste
für unser * Kinder !

bsehrt (Id) hiermit den Eingang famtlldjer

Neuheiten in deutschen u. englischen Stoffen
Prot . Dp. medl . Jul . Witsels

k Kosmodont -Präparate
Sundwaatar Zahnoreme ZahabOrataa

F1.1.50U .2.75M. TubeC),60u .l M . 0,50-1,50 « .Crftklaffiges MsstgeschZst
für Herrenbekleidung für die herbst- und winter-5aison 191 Z /14 Varianzen 8!« >11« Brosen « . Schön«

Zähne — Reiner Mund" eratii
von den Kolberger An «falten

iDr Extarikultar , Kolberg.ergebenst anzuzeigen .

IHuftcrförtimente stehen gern zur Verfügung
Kaiferftr. 233, 1 Tr. Telephon 3289

Straficnbaljn : Hirschstrafte
nemeAtgnswdblau
Hone Bure aad bk» d
DtelitaepfikJi

„Hounodont
Ans

16584

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr. B5579 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

Vertreter gegen bobe Provision
suchen Eisenhardt & Co .. Papier -
Zigarrenspitzen - Fabrik , Cassel . ,ma

Verlätzlichsr rNemn
der auch wirtlich zuverlässig ist
gleich welchen Standes , wird zur
Leitung ein . Engros -Versandstelle
gesucht . Keine Berufsaufg . Mo-
Natl. b. 800 M Eint . Kapital und
Kenntnisse nicht erforderl . Off .
, i . K. R . 1168 befördert d . Ann .-
Erp . Rud . Messe , Cöln. 7284a

An jedem Orte fl . Leute
Mann oder Fran
zum Besuch v . Privatkundsch . sof . ges.
MMfier Will Mer!

Anfr . an Postlagerkarte 85 .Karlsruhe I i. B . B38351

Per sofort ein jüngeres

Fräulein
gesucht mit schöner Hand-
schrift und welches steno -
graphieren kann.

Offerten mit GehaltSangabe
unter Nr . 16627 an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten .

Mm Slenofpiftin
sofort gesucht . Offerten unter
Nr . B36411 an die Expedition der
^Badischen Presse".

Per sofort oder 1 . Nov .
I eine angehende, jüngere

Verkäuferin
gesucht .

Vorzustellen zwischen 11
| und 1 Uhr bei 18626

Karl Schwarz ,Kaiserstr . 180 .

Fräulein
[ welches daSWeißnähen erlernt !
hat und sich im Verkauf in
einem Weißwaren - u . Wäsche -
Geschäft ausbilden will bei !
sofortig . Vergütung z . baldig .Eintritt gesucht .

Näheres unt . Nr . 16606 an |
die Exped. der „ Bad . Presse"

3.1 sowie ei«

Buchbinder
gesucht.

Schiitzenstratz « SS.

16610

Lohnende Beschäftigung
Durch Reparieren von Puppenfindet jemand leichten Verdienst beit . Wilhelm Doering . Ritterstr.
ngebote zwischen 8 nnd 10 Uhr

Morgens ._ 16678 .5 .1
Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt so¬
fort oder später . B36164.2 .2
Hallesche Automobil - u . Flug¬
zeug - Ges. m . b. H.. Halle a !s . ,

Schließfach 288 .
Ein Mann zum Kokstragen für

labends gesucht . B36407
__ Gartenst raße 22.

Laufbursche
' für das Kontor
Eintritt gesucht

zu sofortigem
16615

Kochlehrling.
Sohn achtbarer Eltern per sofort

gesucht . 16550 .2.2
„Hotel Lutz"

, Karlsruhe.
Besseres Mädchen

i zur Beaufsichtigung von 2 Kindern
von 8 u . 9 I . , welches nähen un>
bügeln kann und etwas Zimmer -

«arbeit übernimmt , auf 1 . November
efucht . Vorzustellen von 2—5 Uhr.
1614 Nowack -Anlagc 11. Ul.

KLchemnädchen
per sofort gesucht , bei hohem Lohn.
16606 .2.1 Prinz Carl ,

Ecke Zirkel und Lammstr .
Etwa 16 jähriges , ehrliches
Mädchen

zu Kinder und leichte Hausarbeit
gesucht. 16533

Gerwigstrafte 38 , 4. Stock .
Tüchtiges Mädchen

da? etw. kochen kann , per 1 . Okt.
gesucht . Räh . Parkstr . 9 III .

Hausmädchen
sofort gesucht . B36337

Erbprinzenstraße 36, II .

j! ei»
welches selbständig bürgerl . kochenkann und Hausarbeit versteht.
16602 DegenfeWstr. 1 . 2 . St . lks.

Wegen Verheiratung mein . setz.
Mädchen» suche ich zum 1 . Nov .
ein in Küche u . Hausarbeit erfabr .
Mädchen für morgens 8 Uhr
bis abends 6 Uhr. Frau Professor
Knorr , Nowacksanlage 13 . B36409

uverl ., braves , ^g. Mädchen aus
1 . November
gesucht.

Klaut

m kleinere
lauhrechtstr . 45 , pari .

amilie
5612.3.1
rechts.

Beamtenfamilie sucht auf sofort
ein in Hausarbeit tüchtiges Dienst¬
mädchen u . für 5 Stunden nachm,ein junges Kindermädchen. B36249

Vorholzstraße 4811.
Gesucht wird von Lehrerfamilie

in d . N . Karlsruhe ein will. , chrl.
Mädchen im Alter von 15 Jahren .
Dasselbe muß 2 Kinder beaussich ,
tigen u . morgens in der Haushalt ,
mithelfen . Gute Behandlung . Fa¬
milienanschluß . etwas Taschengeld
zugesichert . Offerten unter Nr .7224a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Junges Mädchen, dem Gelegen-
heit geboten ist , die Küche zu er¬
lernen , in ferne Fremdenpension
gesucht . Zimmermädchen i— r— -
den. . 9336250

Bismarckstraße 37a, 3 .Trepocn .

Zum 15. eine Monatsfra « gef
3336393 Jollystraße 7 III .

Unabhängige Fran ob. jüngeres
Mädchen für Monatsdienst auf
einige Stunden sofort gesucht .
3336410 Amalienstraße 3411.

Büglerin . MK. .W
Tage m der Woche. 3336358

Renwiischeret Gerwigstr . 46 .
Auch werden Lehrmädchen angen .

Lehrmädchen
zum Bügeln für sofort gesucht .

Pr . Maisch , Stetnstr . 19.
16183 .6.2 Neu.Wascherei.

MMarfteierKaufmarm
mit guten Zeugnissen und guten
Referenzen , sucht sofort Stellung
aus einem Büro . Eintritt u . Ge¬
halt nach Uebereinkunst . Offerten
unter Nr . B36382 an die Exped.
der „Bad . Preffe " .
Kunger Kaufmann

sucht für einige Monate Beschäfti
gung auf ein . Büro , gleich welch.
Branche. Off . unt . Nr . B36362 an
die Exped . der „ 33ad . Preffe " erb.

Verh . zuverläff . Mann , Ans. 30er
Jahre , sucht p . 1 . Nov . o. später
anderweitige Stellung als
JBP ' Einkassierer ' D

sc. Gefl . Off . u . Nr . B36397 an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Gedienter Offiziersünrfch «W Sletlmi als Simer
zum sofortigen oder spätere» Ein¬
tritt . Offerten u. Nr . B36181 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Wo könnte junger Mann die
ZahntechnikuChirurgie
erlernen wo hauptsächl . Herren
behandelt werden . Näh . bei Fran
LvricharÄ , Kaiserstr . 66,3Tr . SS»«,,

TWW Willeiil
sucht Stellung als Filialleiterinoder Kassiererin in Kino . 2.1

Offerten unter Nr . 3336386 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Ehrliches fleißiges Mädchen bei
guter Bezablung für sofort gesucht .
9336270 Augartenstr . 19 , 1 . St .

Jung . Aiudchen von 15 Jahr .,
welch.

' sich im' Haush . ausbilden
möchte , sindet bei einzeln . Dame
angen . Stelle . Karlstraße 83 ll .

Sauberes Mädchen, das etwas
kochen kann , gesucht . B36381
Markgrafenstraße 33, I ., Färberei
Reifer .

Gesucht wird ein reinliches ,braves Mädchen, das etwas kochen
kann , zu einzeln . Dame . B36326

Näh . Baumeistcrstraße 10, II .
Ordentliches Mädchen f. Haus -

u . Küchenarbcit auf sof. od. spät,
gesucht. Restaurant Eintracht .
_ Karlfr iedrich straße 30.

Ehrliches, jüngeres Mädchen,mögl. v . Lande , in besseren Haus¬
halt gesucht. B36343

Bernhardstraße 8, III . , rechts.
Tüchtiges, braves Mädchen sof .oder 1 . November gesucht.

B36347_ Uorkstrntze 21 , Part .
Braves , fleißiges Mädchen, das

bürgerlich kochen und die Häusl.
Arbeiten verrichten kann , zu kl .
Familie gesucht . 3336355

Augartenstraße 7, Part .
Gesunde, kräftige 9) 36266 .2 .2Amme

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Zu erfragen Seminarstr . 3.

Mng . Madchees,
das zu Hause schlafen kann , tags¬
über zu leichter Arbeit gejucht .
B36376 Näh . Wiuterstr . 43 . III.

Für nachmittags
fauleres m'

unöes MMerr
für leichte Beschäftigung gesucht .
16622 Etefanienstr . 86 , II.

Lauffrau gesucht. Eine zuver¬
lässige , in der Nähe wohnende
Lauffrau für vormittags 1—2

Stunden zum 15 . Okt. od . 1 . Nov .
gesucht . Jollystr . 22 , II . B36361

Verkäuferin
sucht Aushilfsstelle für November
und Dezember , eventl. auch für
Spielwaren . ,

Offerten unter Nr . B36852 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fr « ul ein "dH
gut bew . inStenogr .,Maschinenschr. ,
sowie in Handclskorresp . deutsch -
franz .-engl. , sucht paff . Ansangs¬
stellung. Off . unt . Nr . B30416 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Empfangsdame
sucht bei einem Arzt in gutem
Hause per sofort Stellung . An¬
fragen an F . Andorfer , Stesanien -
stratze 201 , Baden -Baden . 3335966

Stelle-Gesuch.
Durch den Tod ihres Herrn

sucht tüchtige Haushälterin
unabhängige Witwe , für sogleich
oder bis 1 . November Stellung
bei alleinstehendem , älterem
Herrn , oder kleinem frauenlosen
Haushalt . Ist gut bewandert
in allem was Küche n . Haushalt
betrifft » sowie in der Alters - u .
Krankenpflege . Gute Zeugnisse
stehen z» Diensten . Einfach
trautes Heim wird hohem Lohn
vorgezogen .

Gefl . Offert , unt . Nr . 2336288
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Braves Mädchen, 20 I . alt , wel¬
ches etwas Nähen kann , sucht per
1 . Nov . paffende Anfangsstelle als
Zimmermädchen oder Stütze der
Hausfrau . Off . unt . B36340 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
GLnfartzes Fräulein

im Nähen , Bügeln u . Hausarbeit ,
gut bewandert , sucht Stelle zuKindern , oder bess . Zimmermädch .,oder Stütze aus 13. Okt. od. spät.
B36366 Näh . Karlttr . 48b. V .

Slellrmg tzuchr
gebildetes , besseres jg. Mädchen ,das nähen , sticken, bügeln kann , am
liebsten zn Kindern . Eintritt 1. Nov.

Offert , unter Nr . B36206 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Kaufmann,
der Privatkrmdschaft (Landwirte , Handwerker
n . Beamte ) auf dem Lande befncht . sucht noch

Vertretungen einiger Artikel ,
wie Hanshaltungsartikel nnd dergl .

z > roV « frsnsn > sife .
Lsfsrle» unter

der „ Bad . Presse" .
Skr . 7229 an vic Expedition

auS gutem Hause, 26 Jahre alt ,in allen Zweigen deS Haushaltes
gründlich erfahren , sucht per sofort
Stellung als Grütze. Dasselbe
kann auch zu Haufe schlafen .

Gefl. Offerten unter Nr . B36297
an dre Exped. der „Bad . Presse" erb.

Laden
mit Nebenraum in verkehrsreichster
Lag« auf sofort zu vermiete «.
Einrichtung vorhanden . 16818

Nah. Kriegftr . ua , Ecklade».

WM" Laden-
vorzüglich geeignet für ein Deli¬
katessengeschäft. mit anstoßender
Zweizimmerwohnung ist zu ' ver¬
miete» . Näheres 12246 *

Karlstrafte 78 . ü .

Moltkestraft « Laden mit 3 Zim -
merwohnung für Militäreffekten
und Kolonialware « per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
16674 .3.1 Yorkstr . 23 , 1 . Stock .

zu
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . ua8»

- 8eWlj>strG21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
6 Zimmern . Bad u. Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . sGas u . elektr. Licht ).

Mmrerstratze 11
ist der III . Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Bad , Veranda
u . sonstigem Zubehör , familienver -
hältniffehalber / ofort oder später
zu vermieten ._ 2336050

Wohnung, 1 Zimmer , 1 . Küche
u. 1 Keller an kl . Familie im Sei -
tenb . II . St . billig auf 1 . Nov . zu
vermieten . Näheres B36399

Schützenstraße 47IV , r . .
1 Lim« mit Me %,‘s:
9336438 Markgrafenftrafte 36 ,
Amalienstr . 15, Hth . , 2 Zimmer ,

Küche mit Eas , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres 2 . St .,
Vorderhaus ._ 36093

Durlacher -Allee 27 , I . , ist kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mer u . Küche für alleinstehende
Person paffend, billig zu vcrm.

Dnrlacherftr . 87 ist eine Wolinung,
bestehend aus 1 Zimmer , kküche u.
Holzstall, auf sofort zu vermieten .
Näh, im Laden daselbst. B36447

Friedenstrafte 11 ist der 2 . Stock ,4 Zimmer , Balkon . Badezimmer
u. Zubehör per sofort zu vermiet .
Zu erfrag , das. oder Markgrafen¬
straße 36 , 2 . Stock . Anzusehen von
10—12 u . 2—6 Uhr. B3V437 .3 .1

Gartenstratze 10, Vdhs. , Wohnung
von 3 Zimmer u . Zubehör sofort
oder später an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen bei B.
Wirth , im Seitenbau . 9335156

Herrenstr . 58 , vis -a-vis d . Großh .Garten , neu berger . 6 Zimmer -
Wohnung. Küche , Keller, sof . od.
später billig zu vermieten . Näh.
eine Treppe hoch ._ B36378

KaiseraUee 61 schöne Bierzimmcr -
Wohnung mit sämtlichem Zube¬
hör wegen Versetzung sofort zuvermieten . Anzusehen jederzeit .
4 . Stock , links . B36346

Kmserjiratze 205 , 4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Sause , mit Küche , 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäit
Wilhelm . 15326*

» W« e 10 $&&JSg
geräumige , freundliche Wohnung
von 5 Zimmern mit Mansarde in¬
folge Versetz . zum 1 . Noobr. zn ver¬
miete» . Näh. zu eb. Erde im Kontor
von 8 — 12 uno 2 — 6 Ubr. 16185
Werderstraßc 11 eine Mansar¬
denwohnung, 4. Stock. 2 Zim .,
Küche , Kcll . sof. od . spät , an cinz.
ält . Pers . od . Ehepaar zu verm.

16575 Näheres Seitenbau 2 . St .
Philippstrafte5 (Mühlburg > ist im
4. Stock eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmer , Küche,Keller sofort oder 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näheres Part . 9)36435

Möblierle
3 Zimmcrwohnnng mit Küche
Mädchen - oder Burschenzininier in
ruhigem Hause wforl zu vermiet .

Offert , unter Nr . B363I2 an .die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Herrschafts -Wohnung.
Friedrichsplatz Nr . 6 , st die 8eI -Etage , bestehend m

8 Zimmern mit Balkon . Badezimmer , Speisekammer . Küche, 3 Man -
färben , mit Gas - und elektr. Beleuchtung uud autom . Treppenbeleuch¬
tung . per sofort oder später zu vermieten.- - • ~ - ■ *- feiNäheres im Laden dafelbst. 9731*

Wohn-
und 2 gut möblierte Schlafzimmer
zu vermieten . 9)36314

Waldhornstratze 18.
Gut möbliertes 16619

SW- un» Mmina
an besseren Herrn zu vermieten .

Näh. Kriegstr . 3 a» 1 Tr . hoch r .

Wohn- u. Schlafzimmer
schön möbliert , mit Schreibtisch n.
2 Betten , evtl, mit ganzer Pension ,
sofort billig zu vermieten . B36446

Kreuzftrafte 20 , 2. Stock .

Schönes, möbl. Zimmer
m. Balkon, in ein. Villa am Turm -
bera , sofort zu vermiet . 16604 .2.1

Durlach , Turmbergttratze 23.

Eins. möbl. Zimmer .
evtl, mit guter Pens ., an jüng .
Herrn zu vermieten . B86384

Parkftratze 9, 3. Stock .

zimmr Mil Mio».
Waldhornstr . 25, 3 Tr . (4. Stock ),

Kaiserstr . -Ecke . ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter bürgerl . Pension
an bess . solid. Herrn zu verm . B«« »

Menston ! "3 *C

Großes , gut möbliertes Zimmer
m. ^Pension auf 15. Okt. zu verm.
B38339 Erbprinzenstraße 36, II

Fein möbl. Zimmer mit Pen¬
sion in bess . Hause und ruhiger
Lage zu vermieten . B3579?

Sofienstraße 5, 1 Treppe.
2 ' gut möbl . Zimmer mit Balkon

sofort zu vermieten .
B .̂ 2.2 Ludw.- Wilhelmstr . 10. IV.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B36363
_ Leopoldstraße 13 , I . Stock.

Ein glst möbl. , ungeniertes ,
nach der Straße gehendes Zim¬
mer , . ist sofort an einen Herrn
oder Dame zu vermieten . B36283

Räh . Werderstraße 94 , II .
Gut möbl. Zimmer mit 1 od . 2

Betten sofort billig zu vermieten .
Näh . Waldhornstraße 28a, 2 Tr . ,
Ecke Kaiserstraße ._ 9)36417
Amalienstratzc 25a. hinter der

Hauptpost, 3 Trepp , rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer bei klein .
Fam . als Alleiumieter zu ver-
inieten . - » 9)36257

Belfortstratze 8, pari . , sind zwei un¬
möblierte Zimmer , pari . , in gutem
Hause , sof. zu vermiet . 16537 .3.2

Belfortstratze 17, UI ., ist ein
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
ans sofort zu vermiet . B36306
Durlacher Allee 65 , 3. Stock,

gut möbliertes Zimmer in schöner .
preier Lage zu vermieten . B36194

Eisen lohrstr . 29
2—3 möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . 2)36272
Effenweinstratze 19, pari . , ist ein
möbl . Zimmer , evtl , mit 2 Betten
und Küchenbenützung, sofort zu
vermieten . B36265.2 .2

Ettlingcrstr . 43 , 4 . St . , vis-ä-vis d.
Stadtgart . , 3 M in. v . neuen Bahnh .,
sind 2 hübsch möbl. Zimmer , event.
Wohn- u . Schlaszimm ., perl . Ott .
billig zu vermieten . B36150.3.3

Gartenstraße 7, 1 Treppe hoch , ist
ein schönes , großes , zweifenstr.
Zimmer , hübsch möbliert , auf 1 .
November zu vermiet . B35795

Gartenstraße 44, II . , sind 2 ele¬
gante , möbl. Zimmer mit Bade-
einrichtung zu vermiet . B36143

Georg -Friedrichstraße 20 , IV . St .,lks . , ist schön möbl. Zimmer mit
Schreibtisch ohne viS -a -vis sofort
oder später zu vermiet . B36255

Gerwigstraße 4 ist 3 Treppen hoch ,ein großes , Helle? , gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . B36389

Goethcstr. 16 III . r . , möbl. Man¬
sarde an soliden Arbeiter zu ber.

B36398mieten .
Hirschstraße 35 , 2 . St . , sind Wokn-
u . Schlafzimmer , gut möbl. , aus
sofort zu vermieten ._ 9135408

Hirschstraße 52, III . St ., nahe der
Waldstr . , in sehr ruh . Hause , ist
hübsch möbl. Zimmer sofort od .
später preisw . zu verm . B36401

Raiserstraft « 83 , 2 Treppen , lks ..
ist ein möbliertes Zimmer mit
guter Pension sogleich oder später
zu vermieten . B36451

» arlstraße 74IH gut möbl. Zim¬
mer mit Schreibtisch zu vermiet .
Nähe d . neuen Hauptbh . 3336415

Karl -Friedrichstr . 6, 3. 6t , litt!*,
ist gut möbliertes Zimmer ,n
schöner Lage, nächst de» Schloß,
zu vermieten ._ 12669

Klauprechtstraße 54, IV ., gnt
möbl. Zimmer , freie Lage, « it
od . ohne Pens , zu verm. B36366

Lesfingstr. 20II Wohn- ». Schlaf
immer eb. mit Pension od.

henbenützung zu bergt . 2)35
Lessingstraße 23, IV . St ., ist ein
sreundl . möbl. MansardenzimtHer
bei alleinstehender Frau an an¬
ständiges graut btllig zu ver¬
mieten.

Ludwig-Wilhelmstraße 8, 3. Stoch
gut möbl. Zimmer , in bess. Hause

od . später zu vermieten .
>ause . 9336202,2,2

Tur
Bad im

Luisenstraße 43 ist sreundt mSbl.
Zimmer , Part ., an Fräulein zu
vermieten . B36348

Marienftrafte 18, 4. St . ist möbl .
Zimmer «n saub. solid. Arbeiter
aus 18. Okt. bill. zu verm . 9)36420

Rudolf strafte 7, IV. ©t . links ,ft
ein gut möblierte - Zimmer sofort
zu vermieten ._ B36484

Rüppurrerftr . IS I , Hths . , g»t
möbliertes Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . 9336066

Schillerstraße 15, Bart . , ist unmöb¬
liertes Mansardenzimmer für
Möbel aufbewahren , zu verm.
Preis 2 Ji monatlich. 9336356

Steinstr . 5, 3. Stock , in ruh . Hause,
gut möbl. Zimmer per 15. Oktober
illig zu vermieten . B36220.8.2

Nblandstraße 35, III ., l., neben
Sofienstr . , gut möbl. Zimmer
sof . od . spät, billig zu vermieten .

Borhotzstratze 39, 4. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer zu verm.

Waldhornstraße 64, II . , Ecke Ka-
pellenstratze. ist schön möbliertes
Zimmer , ohne vis -a-vis , auf die
Kapellenstratze gehend, sofort zu
vermieten ._ 9336372

Wilhelmstraße 2, II ., gut mWl.
Zimmer in der Nähe der Ettlin -
gerstraße u . Bahnhof , sofort zu
vermieten . _ 2)36359

Zöhringerstr . 19, IV . St ., sreundl .
möbl . Zimmer , separat , sofort an
anständigen Arbeiter oder Arl .̂ zu
vermieten .

Zühringerstrotze 92, 1 Tr . hoch,
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl.
Zimmer sogl . zu verm . B36405

Zirkel 8 . III . , Sonnenseite , ist
ein gut möbl. Wohn- « . Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn sofort
zu vermieten . B363V4

Zu erfragen daselbst im 2 . St . , r .
Mansardenzimmer , groß , hell .

tapeziert , mit Ofen , «nmöbliert ,
zu vermieten . B363L8

Näh. Kaiserstraße 109 , III .
Unmöbliertes grobes Zunmer in
ruhiger , schöner Lage bei kinder¬
losem Ehepaar per 1. od .

' 15. Nov .
u vermieten .zu vern

B36311 Sommerstr . 14 , 8. St .

Caflerfärnroen
b. Bahnhof Karlsruhe ob. Durlach
gelegen, zu miete « gesucht. ,Offerten unt . Nr . 2336396 beford.
die Exped. der „Bad . Presse"

Bess. Herr sucht auf 1 . Novbr.
Atelier od. Küche mit Wasserleitg .
evtl, auch leeres , helles Zimmer
mit Wasserleitg. Off . u . 8)36333
an die Exp , der „Bad . Presse" .
Gut möbl. Zimmer

von einem Studenten in Nähe der
Hochschule bei besserer Familie ge¬
sucht. Angebote u . Nr . 7223« an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

2 Fräulein suchen einfach möb-
lierteS Zimmer mit sep. Eing ^ nn
Zentrum der . Stadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 9)36292 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Solides Fräulein sucht nettes
Zimmer mit Pension m Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B36299 an die
„Bad . Presse" erbeten.

Alt ., ruhig . Fräulein sucht «n-
möbliertes Zimmer mit Wasser.

Offerten Waldstr. 54, III . erb.

Lagerräume,
parterre , SCI 1(XJ Cm zu mieten oder mit Haus zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 9)3624 . an die Exped . der „ Bad . Presse " .
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Grosser Sonder - Verkauf
in

Jacken - Kostüme
Kostüme biau

in unerreichter Auswahl und besten
Stoffen . .

Kostüme biau
elegante Facon, sehr preiswert . .

Kostüme
englisch gemustert, größtenteils auf
Halbseide - . . . . .

Kostüme
englisch gemustert Curl, Affenhaut
und andere moderne Stoffe . - .

32
-

18
. rs

59
-

49
-

24
-

16
.

i

49
.
» 39

-

Kostüm - Röcke
Mieder - Röcke , ,

cte ™ ‘
. fl 4 . 50 3 . 90 2 - 60

Mieder =ROCke , in Streifra and Karos . . . . 5 . 75 3 . 30 2 . 45

Mieder - Röcke , ggZ 19 . 50 12 . 50 9 . 75

Blusen
Blusen , aus Seide und Helvetia

RlflCPri Lern. Tüll mit Rüschen, Plissöes und andereuiuacu , Formen .
Blusen , Popeline, Cröpe in hübschen Formen . . .

9 . 95 7.75 3.45
6.75 5.75 2.65
6.25 4.50 2.75

«» « M IIMMMMWWMWMIIMIIIWM

Damen
engl , gemustert , blau u. anderen
Farben, für Herbst u. Winter 21.— 16 .50 8 .50

37 .— 29 .— 23 .50eieg. Formen in reicher Auswahl

Theater -Mäntel in grosser Auswahl sehr preiswert

Mädchen - Konfektion
Madchen ~Kleid Halbtuch, blau mit Samtgarnitur , Qr. 45—65 . . 3 *75

Madcfien = Kleid blau Cheviot und VVollbatist Qr. 45—55 . . , 3a50

Mädchen =Mäntel or . o- e . 5 . 90 3 . —

Knaben - Konfektion
Knaben - Anzüge

b,au* reinwol,en cl
S eHi 9 . 75 bis 6 . 75

Knaben -Blusen . 1 . 60 , 1. 30 90 ^

Knaben = Hosen biau . . 3 . 50 , 2 . 45 1 . 45

MM

Fortsetzung:
der

Wohlfeilen Tage, j
Mode - und
Aussteuer-

Haus

Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse

T Frankfurter Muaikwarke . Fabrik
8 i . 0 . Philip, , & Söhne A. - U. ,
$ Fraakfart a . » . Jah . Sohlalte ,
| Karlerahe , 0ou | ia»»tr »ss8 24.

/fr/////////////»

Am Bauer , Optiker ,
Kaiserstrasse 124 b.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.)
Spezialität i soriislt WMg moderner fluMser.

6.8 Genaue / nf rtigung nach augenärztl . Ordinationen . 16134

aller Arten
in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoeh .

enorm billig ! B36444
Kleiderscbränfe 15 ji
Schreibtische, elegant 35 Ji
Trumeaus , große 30 je
Plüschdiwans , sehr schön 35 Ji
Chaiselongues , gut gearb. 24 ji
Flurgarderoben , eichen 15 Jt
Büfetts , hochfein 96 Ji
Bücherschränke, elegant 65 Ji
Komplette Einrichtungen , Bilder ,Spiegel , Teppiche fabelhaft billig.
Möbelhaus Werner , Schloß -
Platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr.

Billig zu verkansen : 1 Wasch¬
kommode mit Marmor . 1 Wasch¬
tisch, 1 Kommode , 1 - u . 2tür . Schrank,
1 gute Nähmaschine, 1 Serviertffch ,
eich . Vogelständer mit Käfig, 1 saub.
kompl . Bett , 1 eis . Kinderbett , oval,und Küchentisch , 1 Küchenschrank ,
1 Herd u . noch versch . Möbel.
16623 Ludwig -Wilbelmstr . 5 . Pt.

Fahrrad , ber . neu, weg . Abreise
f. 45 jr abzugeben. B86439
Kaiferstr .39, III. r . Eing . Fasanenstr .

J (lele*rrwffVfr|

Dr. W. Peters’

Eiitrichol-Haarwasser
i ist in der Tat dos beste Mittel zur Verhütung von1 Schuppenblidung , Haarausfall und Brechen der

Haore . Seit 10 Jehren aufs glänzendste bewährt
Ausgezeichnet mit Goldener und Silberner Medaille.

Preis M. X- u. M. S.- , In Parfümerien , Drogerienund Friseurgeschäficn sowie in allen Apotheken .
Chem. Laboratorium Dr . W. Peters. München .

Beachten Sie, wie Aerzte und Laten urteilen :
1. Von Dr med H in Leipzig wurde mir Eutriehoi -Haar¬wasser empfohlen, und bitte ich um Zusendung

Dr S., Gera2. Da Ich mit Eutriehoi tefar zufrieden bin , mochte ichSie ersnchen . . . Dr med fl - Bremen3. Vorzligliober Erfolg lat zu verzeichnen . .
, Baronin 8 . In St .4. Mein Haarausfall hörte schon nach Gebrauch einer halben Flaschefast ganz auf . . . Frau M K in R5. Ihr Präparat ist das einzige , welche « etwas taugt , habe damitI gfftnzsndet Resultat erzielt . . . O. A*in B,5 & Eutrichol ist ganz hervorragend gegen Schuppenblidung . . .

UfiW . U. in W.

Anerkennungen sind Beweise !

KrrMs Pension
bietet Damen und Herrn vorzügl.ind He
büraerl . Mittag - «. Aber " " '

ch.
Bürgerstr . LS, n . d . ^ -nstr .R. Kommebatd!

3h Haufen gesucht :
eine spanische Wand . B36445

Offerten Kaiserallee 1 . 3. Stock .
«ut erb . wird

4S » U »» » »»0auberstbill . abgegeb.H . ÄlüUer , Wilhelmstr . 4a, pari .

Gnte Kegelbch
ist an einigen Abende» der Woche
zu vermieten . 16912LL

Näheres Blücherstraße Al, beim
Hausmeister .

WmnnllllilU
streng reell , diskret . Off. unt . Nr .B86387an die Exv . d . „Bad .Pr ." erb.

KeeUe Keimt !
Witwer , Staatsbeamter , 45 I .alt , sehr bermögend, wünscht mit

tüchtigem, Nus liehen Fräulein od.Witwe ohne Anhang , nicht über
40 I . alt , wenn auch vom Lande ,mit 6—1Ö000 M Vermag, zwecks
baldiger Heirat bekannt zu werd.Solche , welche ein glückliches Heim
wünschen , wollen vertrauensvoll
unter Angabe ihrer genauen Ver-
hältniffe nebst Bild , Offerten cmdie Exped . der „Bad . Presse" unt .Rr . B36386 ' ' ' - - -
gegeben .

einsenden. Diskretion

Keirat.
Kaufm . , 28 I ., kath ., m . eigenemein . Gesch. i . Landstädtch. , 25000 M

Bern ., ang . Ersch . , sucht Bekannt»
schaft m. jg . Dame . Bermög . erw.Gewerbsm . Verm . Verb. Diskret .Ehrens . Off . unt . Nr . B36215 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Gebild. Witwe , statt!. Erschein »s . schöne Haushaltung , etw . Berm ..wünscht sich wieder ein trautes

Heim mit ält . Herrn zwischen 50
u . 70 Jahren in gesich . Stellung .Berm . verb. Offerten u. „Trautes
Heim Nr . B36214 an die Exped-der . Bad . Presse" erbeten.


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

